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Beſtellungen werden in der Expedit 


ion, Getterhagergaffe Nr. 4, und bei 
50 Mh., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Injerate hoften für die fieben-gefpaltene 


1891. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Kaſſel, 13. Septbr. Heute früh 10 uhr war 
Zeldgottesdienſt. der Kaiſer und die Kaiſerin 
wurden am Orangerieſchloß von den Spitzen der 
Militär- und Civil-Behörden empfangen und be- 
gaben ſich nach der Begrüßung mit den verſam- 
melten Fürſtlichkeiten nach dem auf dem angren- 
zenden Bowlinggreen errichteten Salferzelte zur 
Theilnahme an dem Gottesdienſt. Der Kaiſer in 
Infanterie- uniform ſchritt die Fronten der einzelnen 
Truppentheile ab und begrüßte dieſelben. Dem 
Kaiferzelt gegenüber war ein Altar errichtet, da- 
hinter ſtanden die Fahnen. Der Gottes dienſt be- 
gann mit dem Geſang: „Die Kimmel rühmen 
des Ewigen Ehre“. Diviſions - Oberpfarrer 
Oſterroth leitete den Gottesdienſt und hatte 
feiner Predigt den Text 1. Corinther 16, 13: 
„Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid männlich 
und ſeid ſtark!“ zu Grunde gelegt. Nach- 
dem hierauf vor Gr. Majeftät ein Borbei- 
marſch der zum Gottesdienſt commandirten 
Truppen ſtattgefunden, ſtattete der Kaiſer der 
Gemäldegalerie einen kurzen Beſuch ab, kehrte 
alsdann nach Schloß Wilhelmshöhe zurück und 
empfing eine Anzahl hervorragender Perfönlich- 
keiten. Die Kaiſerin beſuchte den Großherzog 
von Heſſen und begab ſich ſodann gleichfalls 
nach dem Schloſſe. Um 3 Uhr iſt Civil-Diner. 
Die Abreiſe der Majeſtäten iſt für 6 ¼ Uhr in 
Ausficht genommen; das Civilcabinet, das Mili- 
tärcabinet und das Hofmarſchallamt gehen bereits 
um 4/4 Uhr nach Erfurt ab. 

Bei dem geſtrigen Paradediner dankte auf den 
Toaſt des Raifers der commandirende General 
des 11. Armeecorps, General der Infanterie 
v. Grolman mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
die Kaiſerin. der Kaiſer und die Kaiſerin ver- 
ließen das Diner um 10 Uhr und kehrten, 
überall ſtürmiſch begrüßt, nach Schloß Wilhelms 
höhe zurück. 

Kaſſel, 13. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
find heute Abend 6 Uhr 20 Min. unter den be- 
geiſterten Hochs der zahlreich zum Abſchiede her- 
beigeftrömten Bevölkerung mittels Sonderzuges 
von hier abgereiſt. Auf dem Bahnhofe waren 
zur Verabſchiedung der Oberpräſident Graf zu 
Eulenburg, der Oberbürgermeiſter Weiſe und 
der commandirende General des XI. 1 


Sonderzug Kaſſel verlaſſen. Ihre 
Hoheiten der Prinz und die Primeffin Heinrich 
begaben ſich nach Darmſtadt. 

München, 13. Gepibr. Die „Neueſten Nachr.“ 
ſind autoriſirt, den Artikel des „Moniteur de 
Rome” über den Inhalt der Unterredung des 
Reichskanzlers v. Caprivi mit dem hieſigen 
päpſtlichen Nuntius zu dementiren. die Be- 
grúfung beider Herren war ſehr herzlich. Im 
übrigen wird ſtrengſte Discretion gewahrt. Das 
„Fremdenblatt“ befidtigt dieſe letztere Meldung 
und theilt mit, der Reichskanzler habe während 
des Diners beim Geſandten Grafen zu Eulenburg 
nach dem Palais des Nuntius geſchickt, ſeinen Be- 
ſuch ankündigen und um die Anweſenheit des 
Nuntius erfuchen laſſen. Alsdann habe von 6 
bis 65/4 Uhr im Salon des Nuntius eine lebhafte 
und herzliche Beſprechung ſtattgefunden. 

Laujanne, 12. Geptbr. Das Bundesgericht hat 
in der heutigen Sitzung die von der italienifchen 
Regierung verlangte Auslieferung des Anardifien 
Malateſta abgelehnt. Da derſelbe jedoch aus der 
Schweiz ausgewieſen worden ift, jo wird derſelbe 
heute an die Grenze gebracht werden. 

Paris, 13. Sept. Ein Telegramm des Com- 
mandanten des in Fort de France, Inſel Mar- 
tinique eingetroffenen Avifo „Biſſon“ beziffert 
die Zahl der bei dem dortigen Cyclon im Auguft 
umgekommenen Perſonen auf ungefähr 500. 

Toulon, 13. Sept. Geſtern Abend fand hier- 
ſelbſt anläßlich des Namenstages des Zaren eine 
ruſſenfreundliche Kundgebung ſtatt. Eine dicht- 
gedrängte Menſchenmenge hatte ſich auf dem 
Hauptplage angeſammelt und nahm die dort 
vorgetragene ruſſiſche Nationalhymne mit großer 
Begeiſterung auf. der Diceadmiral Rieunier 
wohnte mit ſeinem Stabe dem Concerte bei. Am 
Schluſſe der Feſtlichkeit wurde eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe an den Kaiſer von Rußland abgeſandt. 

Neweaſtle, 12. Geptbr. Nach Annahme eines 
Beſchluſſes, welcher fic) für die Vermehrung der 
Zahl der Arbeiterdeputirten im Parlament aus- 
ſpricht, wurde heute der Congres der Gewerk- 
vereine geſchloſſen. 

Stockholm, 13. Septbr. der Kronprinz von 
Italien iſt heute hier eingetroffen und wurde am 
Bahnhofe von dem Kronprinzen Gujtav ſowie 
von dem italieniſchen Geſandten Grafen 3annini 
und den übrigen Mitgliedern der italieniſchen 
Geſandtſchaft empfangen. Der Kronprinz hat in 
der italieniſchen Geſandtſchaft Wohnung genommen, 
wohin ihn der Kronprinz Guſtav geleitete, und 
wird im Laufe des Tages dem Könige und der 
königlichen Familie ſeine Beſuche abſtatten. Abends 
findet in Drottningholm ein Seftefjen und morgen 
eine Jagd auf Elennthiere in Weſtmanland ftatt. 

Athen, 13. September. Geſtern Abend ſtieß 
das der helleniſchen Compagnie gehörige Dampf- 
ſchiff „Heptaniſos“ bei der Einfahrt in den Hafen 
von Syra mit dem engliſchen Dampfer „Semi- 
ramis“ zuſammen. Der engliſche Dampfer fank 


ſofort, die Mannſchaft wurde gerettet, die Ladung 


gilt als verloren. 

Newnork, 13, Sept. Nach einer Meldung des 
„Newnork Herald” aus San Salvador vom 
12. d. M. halten die Erdſtöße in unregelmäßigen 
Zwiſchenräumen an. der durch Erdbeben vom 

. d. M. verurſachte Schaden wird auf eine halbe 
llion Dollars geſchätzt. 


allerdings nach 


Newyork, 13. Sept. Nach einer Meldung des 
pRewnork-Serald” aus Balparaifo veröffentlicht 
die Junta ein Decret, durch welches das von 
Balmaceda ausgegebene Silber- und Papiergeld 
anerkannt wird. Die Maßregel ruft allgemeine 
Befriedigung hervor, die Bankhäuſer ſind wieder 
eröffnet, der Kandelsverkehr iſt wieder völlig 
aufgenommen. { 

Ottawa, 13. Gept. Die Regierung von Canada 
hat den Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften angezeigt, 
fie werde fie für den Unterhalt hilfloſer ruſſiſcher 
Juden, welche durch ihre Fahrzeuge in Canada 
gelandet würden, verantwortlich machen; eine 
Anzahl der in dieſer Woche angekommenen Juden 
ſei abſolut ohne alle Geldmittel. 


Politiſche Ueberſicht. “4 
Danzig, 14, September. 
Eine blutige Schlappe in Oftafrika. 


Nachdem dem Auswärtigen Amte nur eine 
kurze von ſchweren Berluften bei der Expedition 
Belewshi in Oftafrika ſprechende Depeſche zuge- 
gangen war, ift jetzt die Meldung ebenda einge- 
troffen, daß jene Expedition am 17. Auguſt 
Morgens in Uheha fúbdlid vom Ruhaba-3lufje 
von Wahehe überfallen und zerſprengt ijt. Ber- 
mißt werden: Offiziere 3eleroshi, Zitzewitz, Pirch, 
Dr. Buſchow, Unteroffiziere Kerrich I., Tiderwik, 
Schmidt, Henzelhaupt, Hemprich. Wohlbehalten 
find Offiziere Tettenborn, Keydebreck, Unter- 
offisiere Kay und Wutzer. Lieutenant v. Zitzewitz 
gehört zur 5. Compagnie der deutſ ch-oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe, die ihr Gtandquartier in Dar-es- 
Salaam er Dr. Buſchow ift Arzt bei dieſer 
Compagnie. Daß Premierlieutenant v. Zelewski 
mit einem größeren Theil der Schutztruppe auf 
einer Expedition gegen die Wahehe begriffen fei, 
wurde vor ca. 4 Wochen gemeidet. x 

Die Wahehe gehören jenen tapfern Zuluſtämmen 
an, welche in den vierziger Jahren, vom Süden 
kommend, über den Zambeſi nach Centralafrika 
eingewandert ſind. Sie zeichnen ſich durch die 
wilde ungeſtüme Tapferkeit und jene mitleidloſe 
Grauſamheit aus, die allen Kaffernſtämmen eigen 
iſt. Ihre Stammes verwandten, die Mafiti, haben 
als Verbündete Bufthiris ſchon einmal mit unferen 
Schutztruppen erbitterte Kämpfe durchgefochten. 
Die gleichfalls mit ihnen ſtammesverwandten 
Datuia haben unter ihrem kühne 


dem durch Kraber ang 
ſtifteten Meuchelmorde Mirambos ſchnell wieder 


zerfallen iſt. Aud die Wahehe haben 
Ende der ſiebenziger Jahre unter der 
Anführung ihres Käuptlings Matſchinga, 


der als ein Mann von ungewöhnlicher Tapferkeit 
und Thatkraft geſchildert wird, von Mpwapwa 
und Nnogo bis zum Nyaſſaſee ein großes Reich 
gegründet. 

Die Wahehe wohnen gegenwärtig im Hinter- 
lande des ſüdlichen Theile der deutſchoſtafrika⸗ 
niſchen Küſte. Die letzten Nachrichten über fie be- 
finden ſich in dem amtlichen „Deutſchen Colonial- 
blatt“ vom 1. Mai d. J. Danach hatten die Wa- 
hehe die ſüdlichſte der Karawanenſtraßen beun- 
rubigt und durch einen Einfall in Uſagara eine 
Panik hervorgerufen, die fih den katholiſchen 
Miſſionen mittheilte. Chef Ramfan, welcher mit 
einer Compagnie abgeſandt wurde, gelang es, 
eine friedliche Löſung herbeizuführen. Nach kurzen 
Verhandlungen in Mkondog boten die Wahehe 
zum Zeichen ihrer Unterwürfigkeit ein Geſchenk 
von 60 Stück Rindvieh dar und verſprachen, 
allen geſtellten Forderungen (Rückgabe der ge- 
raubten Menſchen und Entſchädigung der Waſa⸗ 
gara) nachzukommen. Als Sicherheit für die 
Einhaltung dieſer Derſprechungen ſchloſſen fic 
450 Wahehe mit viel Elfenbein und Vieh dem 
Chef Ramjay an. — Man erſieht hieraus, wie 
wenig auf die Friedensverſicherungen der Cinge- 
borenen zu geben iſt. 

Ueber die Niederlage der Schutztruppe bringt 
ein Extrablatt des „Berl. Tagebl.“, wie uns der 
Telegraph meldet, noch folgende Einzelheiten: 

„Das Expeditionscorps des Premierliente- 
nants v. Selewshi iſt total aufgerieben. Der- 
muthlich find zehn Europäer, 300 Schwarze tobt, 
30 Mauſergewehre, zwei Kanonen, zwei Marim- 
geſchütze, ſowie alle Munition dem Feinde in die 
Hände gefallen. Bier Europäer, 60 Schwarze 
haben ſich nach Condoa geflüchtet. Station 
Mpwapwa und die Karawanenſtraße nach dort 
iſt gefährdet. Die Situation ijt kritiſch, da es 
vorläufig unmöglich ſcheint, eine größere Erpe- 
dition gegen die Wahahe auszuſenden.“ 

Es ijt auffallend, daß das Ausmärtige Amt, 
welches bereits im Beſitz dieſer in a ijt, 
ſich nicht beeilt hat, dieſelbe zu. veröffentlichen, 
bevor Privatnachrichten, die auf Zuverläſſigkeit 
nicht den Anſpruch wie amtliche Mittheilungen 
machen können, in das Publikum zu dringen 
vermögen. . 


Man concentrirt ſich rückwärts. 
Es war durchaus anzuerkennen und verdient 
für die Folge Nachahmung, daß die Regierung 
durch den „Reichs- und Staatsanzeiger“ den 
Entwurf des Trunhfudisgejetes veröffentlichte, 
um ihn dem Urtheil und der Kritik weiterer 
Kreiſe zu unterbeiten. Die Preſſe und voran die 
freiſinnigen Zeitungen haben auch dieſe Gelegen 
heit benutzt, um offen ihre Anſicht und ihre 
ſchweren Bedenken gegen den Entwurf zu 


äußern. Natürlich fiel ſofort die ganze Schaar 
der freiwilligen Miniſteriellen in gewohnter 
Weiſe über die Freiſinnigen her. MNatür- 


lich wurden ſie ſo dargeſtellt, als ob ihre 


Häuptling 


Gegnerfhaft gegen den Entwurf keine lach⸗ 


liche, ſondern eine aus der Luſt an der grund- 
ſätzlichen Oppofition entſtammende fei. Man 
beſchuldigte fie fogar der Protection der Trunken⸗ 
bolde. Auch nationalliberale Blätter, wie die 
„National-Zeitung“, ſchloſſen ſich den bekannten 
gehäſſigen Ausfällen gegen die Freiſinnigen an. 
Aber die Lerren erleben es diesmal doch, ſelbſt 
einſehen zu müſſen, daß ſie ſich zu früh gegen die 
Freiſinnigen erhitzt haben. Im eigenen Lager 
mehrten ſich von Tag zu Tag die Bedenken und 
jetzt hat ſich der deutſche Jurifientag, der doch gewiß 
nicht in dem Verdacht fteht, von den Freifinnigen 
umgarnt zu ſein, nicht nur in der Abtheilung, 
wie wir ſchon mitgetheilt haben, ſondern auch 
im Plenum am Sonnabend mit einer ſehr großen 
Maſorität gegen beſondere ſtrafrechtliche geſetz. 
liche Beſtimmungen gegen Trunkſucht und 
Trunkenheit ausgeſprochen. 

Einem Bericht über die Plenarverhandlung 
entnehmen wir folgende Einzelheiten: 

Ober-Landesgerichts-Senatspräſident Dr. v. Gtófjer- 
Karlsruhe giebt als Referent ein ausführliches Bild 
der Abtheilungs - Verhandlungen und ſchlieſſt: Die 
geſtern Beſiegten haben die Berufung an das Plenum 
ergriffen; ſie hoffen, daß Sie, meine Kerren, den Be- 
1 der Abtheilung umſtoßen und die Beſtrafung der 
öffentliches Kergerniß erregenden Trunkenheit . gut- 
heißen werden. Unſere ehrenwerthen Gegner hoffen, 
daß ſie auch heute Recht behalten werden. 

Rechtsanwalt Bechh-Nürnberg: Eine beſondere 
ſtrafgeſetzliche Beſtimmung gegen die Trunkenheit iſt 
nicht am Platze. In einzelnen Theilen des Landes mag 
eine Branntweinpeſt egiftiren, es geht doch aber nicht 
an, ein Ceſetz deswegen für das ganze Reich zu geben. 
Ein Trunkſu 110 wird immer ungerecht ſein und 
den armen Teufel, der ſich einmal betrunken hat mehr 
treffen, als den reichen Schlemmer. 

Profeſſor Brunner-Berlin tritt für den Antrag 
Stößer ein: es wird in Deutſchland viel zu viel ge- 
trunken. 3 

Rechtsanwalt Dr. Sacobi-Berlin hält das Trunn - 
huntsgeiet für ein Klaſſengeſetz. Er vermeift darauf, 

aß der arme Mann in Folge feiner Vermögenslage 
nicht im Stande iſt, fid mit feſten Speiſen genügend 
zu ernähren und nr des Alkohols bedarf. 

Rechtsanwalt Fuld-Mainz ift für eine Beftrafung 
der Trunkſucht. Das Trinken iſt ein Laſter, das durch 
den Abtheilungsbeſchluß verherrlicht worden iſt. 

Rechtsanwalt Katz-Berlin: Ein n 
wird beſonders den Armen treffen. Wenn auch der 
42 den Reichen wie den Armen gleich behandeln 
ird, ſo wird ein reicher Trunkenbold frei aus en, 

omm! r repite 


1 
e. 


beroufitfein. (Beifall) BETTEN 
Profeſſor v. Lilienthal tritt für das Trunkfudts- 
geſetz ein. Der er arg ift nicht zu bekämpfen, 
fo lange man ſich auf den feuchtfröhlichen Trinkftand- 
punkt ſtellt. Es iſt unfittlich, fic) zu betrinken, das 
muß der Staat zum Ausdruck bringen. Die Strafen 
paren möglichſt milde fein, nicht Zuchthaus, nicht Ge- 
ängniß, nur kleine Geldſtrafen und Verweiſe. Der 
Mann, der ſich in die Ecke ſetzt und feinen Kummer 
vertrinkt, iſt auf dem beſten Wege, ein Trunkenbold 
zu werden. Stellen wir ihn einmal vor Gericht und 
ehe ihm das klar, ſo beſſern wir ihn vielleicht. 
(Beifall und Widerſpruch.) c 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. Die Abſtimmung 
ergiebt bei Annahme des Antrages Beckh-Nürnberg: 
„Beſondere ſtrafrechtliche geſetzliche Beſtimmungen gegen 
Trunkſucht und Trunkenheit find nicht geboten.“ (Leb- 
haftes Bravo.) 

Der Beſchluß des Juriftentages, der Dielen un- 
erwartet gekommen zu ſein ſcheint, und der alle 
Anerkennung verdient, hat denn auch in Berlin 
Eindruck gemacht. Der nationalliberalen „Magd. 
Ztg.“ wird von dort geſchrieben: 


„Der Abſicht, durch Veröffentlichung des Trunkſucht⸗ 


geſetzes das Urtheil der öffentlichen Meinung kennen 
zu lernen, wird 1 i 
entſprochen, welcher der Regierung einen aus- 
reichenden Maſfſtab zur Beurtheilung der An- 
ſichten an die Hand liefert. Ein ſtattliche Zahl 
von Eingaben liegt bereits vor und weitere 
find ſeikens der Schankgewerbetreibenden an- 
gekündigt; leiſtere planen in nächſter Zeit 
öffentliche Verſammlungen darüber abzuhalten. Das 
abl qnende Uriheil des Juriftentages hat hier großen 
Eind ck gemacht; man war entſchieden nur auf Cin- 
wände, aber nicht vollſtändige Verwerfung gefaßt. Den 
Gegnern des Geſetzes wird die Entſcheidung des Jurijten- 
tages eine ſtarke Stütze fein, es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſich die Wirkungen des Urtheils bereits 
im Bundesrath zeigen.“ 5 

Das wollen wir hoffen. Es wäre ſehr gut, 


wenn man fic) baldigſt von der Unzweckmäßig⸗ 


keit eines ſolchen Geſetzes überzeugte. Gewinnen 
würde man nichts, den beabſichtigten Zweck auch 
nicht erreſchen, wohl aber viel Waſſer auf die 
Kaper artnet Mühle liefern. Schon jetzt 

abeh die Socialdemokraten, wie es vor wenigen 
Tagen der „Vorwärts“ offen geſtand viel Nutzen 
daraus gezogen. 


"Die Koſten der Altersverjorgung- 


In den erſten acht Monaten nach dem Inkraft- 
treten des Invaliditäts- und Altersverfiderungs- 
geſetzes find bei den 31 Perſicherungsanſtalten 
und den an ro beſonderen Kaſſenein⸗ 
richtungen 111325 Anſprüche auf Altersrente 
anerkannt worden und 13493 Anſprüche un- 
erledigt auf den Monat September über- 
gegangen. Zu jeder Rente wird ein Reichs- 
ſuſchu von 50 Mk. jährlich gewährt; durch die 
bisher bewilligten Anſprüche würde alſo die 
Reichskaſſe mit einer Ausgabe von 5 566 250 Mk. 
belaſtet werden, wobei aber nicht außer Acht ge- 
laſſen werden darf, daß für einen Theil der 
Altersrentner, d. h. für diejenigen, welche erſt 
nach dem 1. Januar das 70. Lebensjahr vollendet 
haben, ſowte für die, welche nach Bewilligung 
der Rente vom Ablauf des Etatsjahres 
mit Tode eee der ganze Reihszufhuß von 
50 Mk. nicht in Anſpruch genommen werden 
wird. Im Etat für 1891/92 find die Zu- 
[dile zu den Altérsrenten auf 6213510 Mk. 
krechnet. ti Berechnung dieſer Summe hat 
Man die Zahl derjenigen über 70 Jahre alten 


firäge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ereits in einem ſehr weiten Umfang 


Perſonen zu Grunde gelegt, welche bei der 1882 
aufgenommenen Berufsſtatiſtik ermittelt worden 
ſind. Es waren dies 89 797 männliche und 
40 392 weibliche, zuſammen 130 189 Perſonen. 
Da die Zahl der am 1. Januar d. J. vorhanden 
geweſenen verſicherungspflichtigen Perfonen in- 
deffen größer geweſen fein wird, als die Berufs- 
ſtatiſtin von 1882 ergeben hat, fo hatte die Re- 
gierung bei Aufſtellung des Etatsentwurfs einen 
4 | ausgerechnet, wonach ſich die Zahl der 
über 70 Jahre alten Perſonen auf 138 078 Per- 
ſonen am 1. Januar d. 35. vermehrt haben 
würde. Da aber von dieſen ein gewiſſer Theil 
die Bedingungen, die zum Anſpruche auf die 
Rente berechtigen, nicht erfüllen würde, glaubte 
die Regierung 10 Procent in Abzug bringen zu 
dürfen! es würden dann 124 270 Perſonen über 
70 Jahre als anſpruchsberechtigt bleiben. 

Dieſe Zahl entſpricht dem oben erwähnten An- 
ſatz im Etat für die Zuſchüſſe zu den Renten im 
Betrage von 6 213 510 Mk. Mittlerweile iſt durch 
Geſetz beſtimmt worden, daß nicht bloß die ver- 
ſicherungspflichtigen Perſonen, welche am 1. Ja- 
nuar d 3. das 10. Lebensjahr bereits vollendet 
hatten, Anſpruch auf Rente im laufenden Ka- 
lenderjahr geltend machen können, ſondern auch 
dieſenigen, welche erſt im Laufe des Jahres 
dieſes Alter erreichen, und zwar von dem Tage 
an an welchem ſie das 70. Jahr vollendet 
haben. Dadurch hat die Zahl der mit Anſprüche 
au Rente ausgeſtatteten Perfonen eine ziem- 
lich beträchtliche Vermehrung erfahren, deren 
Umfang bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden kann. 
Da aber erſt vier Monate des laufenden Ctats- 
jahres verfloſſen ſind, ſo kann ſchon jetzt faſt mit 
Sicherheit angenommen werden, daß durch die 
Zahl der Anſprüche, die noch bis Ende März k. J. 
anerkannt werden, die geringe Differenz zwiſchen 
den veranſchlagten und bereits anerkannten 
(12945) und dadurch auch die in den Etat ein- 
geſtellte Ausgabeſumme, ſelbſt mit Berückſichtigung 
der nicht voll zur Auszahlung gelangenden Zu- 
müfle, nicht unweſentlich überſchritten werden 
wir 


Der internationale Katholikencongreß in Mecheln 
hat am Sonnabend feine Schlußſitzung abge- 
halten. Derfelben wohnten der Erzbiſchof von 
Mecheln, der päpſtliche Nuntius und mehrere 
Biſchöfe bei. Der Präſident Wöſte ließ durch die 
G er die in ‘ 
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nahmen der Rector der Univerſttät Freiburg, 


Berthier, und Profeſſor Klein von der Univerſität 
Dublin zu kurzen Reden das Wort. Der 
Präſident Wöſte warf einen hiſtoriſchen Rückblick 
auf die ſeit Abhaltung des erſten internationalen 
Congreſſes im Jahre 1863 auf dem Gebiete des 
Katholicismus ftattgehabten Ereigniſſe und auf 
die ganze katholiſche Bewegung und ſprach zum 
Schluſſe der hohen Geiſtlichkeit, ſowie den Aus- 
ländern welche dem Congreß beigewohnt, und 
endlich allen Theilnehmern an demſelben ſeinen 
Dank aus. Um 11 Uhr wurde der Congref 
durch einen Gottesdienſt in der Kathedrale, bei 
welchem der Bicerector der Univerſität Lüttich die 
Predigt hielt, geſchloſſen. 


die Engländer und der Aufftand in Yemen, 

Die in der türkifhen Hauptſtadt allezeit ge- 
ſchäftige Intrigue hatte alsbald nach Ausbruch 
des Aufftandes in Yemen in gewiſſen türkiſchen 
Kreiſen den Verdacht ausgeſtreut, daß die Eng- 
länder dieſem Aufſtande nicht ferne ſtehen. Man 
kann ſich leicht denken, welchen Eindruck bei der⸗ 
artig vorbereiteten Gemüthern die Nachricht eines 
Berliner Blattes hervorbringen mußte, in der es, 
angeblich auf Grund eines Briefes aus Arabien, 
hieß, „daß vor einigen Monaten engliſche Cavallerie 
aus Aden, aufs Beſte mit Wincheſters und Re- 
volvern ausgerüſtet, einen Uebungsritt nach El 
Höta (Cahedj) unternommen habe und von dort 
ohne Waffen nach Aden zurückgekehrt ſei.“ Dieſe 
„Enthüllung“ wurde vielfach als eine Bekraj- 
tigung der Vermuthung bezeichnet, daß die Auf- 
ſtändiſchen in Yemen durch England heimlich 
unterſtützt werden. Selbſtverſtändlich unterließen 
die Gegner Englands im Yildiz Kiosk nicht, jene 
„bedenkliche“ Nachricht nach Kräften auszubeuten. 
Für diejenigen Kreiſe, die England ohne Borein- 
genommenheit gegenüberſtehen, bedurfte die Per- 
dächtigung dieſer Macht, daß ſie Unterthanen des 
Sultans zum Aufruhr ermuthige, ja dieſelben 
ſogar materiell unterſtütze, keiner Widerlegung, 
und man wird wohl auch im Palais, obgleich 
man daſelbſt mitunter für ſolche Ausftreuungen 
zugänglich iſt, die völlige Grundloſigkeit jener 
Ausftreuung erkannt haben. Und was die oben- 
erwähnte Nachricht betrifft, aus welcher hervor- 
gehen ſoll, daß die Engländer den rebelliſchen 
Stämmen in Yemen Hilfe bieten, fo zerfällt * 
Combination bei näherer Prüfung in nichts. Die 
Engländer haben, indem ſie den Einwohnern von 
Lahedj Waffen zuführten, durchaus keine heim- 
liche, unſtatthafte Fandlung ausgeführt, denn das 
Sultanat Lahedj ſteht, ebenſo wie fünf andere, 
dieſem benachbarte Sultanate ſeit dem Jahre 
1872 unter dem Protectorate Englands. Die be- 
treffenden Sultane erhalten von England Sub- 
ventionen, Waffen u. ſ. w., wogegen erſteren die 
Verpflichtung obliegt, Aden den erforderlichen 
Proviant zuzuführen. der „Uebungsritt“ der 
engliſchen Cavallerie aus Aden nach Lahedj findet 
omit die einfachſte Erklärung darin, daß die 
Engländer bei jener Gelegenheit einer vertrags- 
mäßigen und ſeit vielen Jahren erfüllten Der- 
pflichtung nachgekommen ſind. 


Wahlen in Chile. 


Wie aus Santiago gemeldet wird, hat die 
chileniſche Junta angeordnet, daß die Wahlen zu 
den geſetzgebenden Körperſchaften, ſowie die Prä- 
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fidentenmak! auf Grund des allgemeinen Gtimm- 
veis erfolgen follen. 
— 


Deutſchland. 

* Berlin, 12. Sept. Der Petersburger Corre- 
3 der „Poſener Zeitung“ meldet, daß der 

ar bereits im Laufe von 4 bis 5 Tagen mit 
der Zarin zum Beſuche des Berliner Hofes in 
Berlin einzutreffen gedenke. Kaiſer Wilhelm 
werde mit der Kaiſerin Auguſta Victoria und 
großem Gefolge im Oktober zur filbernen Hoch- 
zeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares zu mehrtägigem 
Aufenthalt nach Petersburg kommen. Es iſt 
jedoch weder bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft 
noch bei dem königlichen Oberhofmarſchallamt von 
dieſer Angelegenheit etwas bekannt. 

* [Búrgermeijter Duncker] Die Gtadtver- 
ordneten-Verſammlung hat fih in ihrer geheimen 
Sitzung am Donnerſtag damit einverſtanden er- 
klärt, daß der Bürgermeiſter, Geheimer Regie- 
rungsrath Duncker, auf feinen Antrag vom 
1. Oktober ab unter Belaſſung ſeines vollen 
Gehalts in den Ruheftand verſetzt werde. 

* [Das Trunkſuchtsgeſetz und die Re- 
gres Die Nachricht, daß „verſchiedene 

inzelſtaaten bereits Widerſpruch gegen grund- 
ſätzliche Beſtimmungen des Trunkſuchtsgeſetzes 
geltend gemacht hätten“, ebenſo wie die Nachricht, 
daß einzelne Regierungen in der Frage „ſogar 
ein Enqueteverfahren angeordnet haben“, wird 
von den „Pol. Nachr.“ dementirt. Das genannte 
Organ conſtatirt, daß der Entwurf innerhalb der 
verbündeten Regierungen Zuſtimmung gefunden 
hat und daß Erhebungen, welche über die Zweck- 
mäßigkeit eines ſolchen Geſetzes Aufſchluß geben 
ſollen, wie ſchon aus den Motiven und den dazu 
gehörigen Anlagen hervorgeht, unter Mitwirkung 
der Einzelregierungen gemacht ſind, ehe an die 
Aufftellung des Entwurfs herangetreten wurde. 

* [Die Wiedervorlegung eines Entwurfes des 
Volksſchulgeſetzes] in der nächſten Seſſion des 
Landtages — mit den Abänderungen, welche der 
Miniſter Graf Zedlitz für nothwendig erachtet — 
wird der „Kreuzztg.“ zufolge im Cultus- und 
eee als „ſelbſtverſtändlich“ an- 
geſehen. 

* [Die „Nationalliberale Correſpondenz“] 
legt das intereſſante Geſtändniß ab, daß ſich im 
gegenwärtigen Reichstage für induſtrielle Schutz⸗ 
zölle allein noch keine zwei Dutzend Mitglieder 
erwärmen würden. Kieraus und aus der weiter 
eingeſtandenen Thatſache, daß die großen Mittel- 
punkte unſerer Gemerbethätigkeit meiſt Gegner 
der Schutzzölle in den Reichstag ſenden, folgert 
das Organ der nationalliberalen Partei aber 
nicht etwa, daß mit dem Syſtem der induſtriellen 
Schutzzölle gebrochen werden müſſe, fondern, daß 
man für die Aufrechterhaltung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle eintreten müſſe. Würden erſt 
dieſe beſeitigt ſein, fs würden die induftriellen 
Schutzzölle ſofort verſchwinden — fo argumentirt 
der ſchutzzöllneriſche Berfaffer des Artikels — und 
deshalb müſſen die erſteren bleiben. 

* [Die neuen Lehrpläne für die höheren 
Unterrichtsanſtalten], über welche in den letzten 
Tagen Miitheilungen erſchienen, find nicht, wie 
von einigen Seiten behauptet wird, den Direc- 
toren zur Begutachtung, ſondern zur Vorbereitung 
der Durchführung zugeſandt worden. So be- 
richtet die „Kreuztg.“, und fie iſt in der Lage, 


es wiſſen zu können, da einer ihrer Redacteure, 
Mitglied der „Giebener- 
_Commiffion” an der Berathung über die Lehr- 
pläne Theil genommen hat. Unter dieſen Um- 


Dr. Kropatſchek, als 


ftänden iſt es unverſtändlich, weshalb die Lehr- 
pläne nicht amtlich veröffentlicht worden find. 
Die „Kreuzztg.“ erklärt es auch für „möglich“, 
daß die Siebenercommiſſion demnächſt in die 
Berathung über die Vorbildung und Prüfung 
der Lehrer eintreten werde. 

* ueber den Flottenbauplan] ſchreiben die 
„Hamburger Nachrichten“: 

Nach dem ausgearbeiteten Plane ſollten im Zeit⸗ 
raume von 6 Jahren, alfo bis zum Schluſſe des 
Etatsjahres 1894/95 4 Panzerſchiffe, 9 Panzerfahr- 
euge, 7 Kreuzercorvetten, 4 Kreuzer, 2 Aviſos und 
2 Torpedodiviſionsboote gebaut werden. Der Roften- 
aufwand für dieſe Schiffe, einſchließlich der Ausrüſtung, 
aber ausſchließlich Artillerie- und Torpedoarmirung, 
war auf 116,8 Millionen veranſchlagt. Ebenſo wenig 
wie in Folge der Erhöhung der Arbeitslöhne und der 
Bertheuerung der Matertalien dieſer Voranſchlag wird 
innegehalten werden können — hat ſich doch allein für 
die 4 Panzerſchiffe ein Plus von 5,7 Millionen als er- 
forderlich herausgeſtellt, —ebenſowenig wird der Schiffs⸗ 
bauplan genau ſo ausgeführt, wie er aufgeſtellt iſt. 
Siit das Jahr 1890/91 wurde die Inangriffnahme des 
Baues des Panzerfahrzeuges 8, der Kreuzercorvette L 
und des Aviſos H abgelehnt. Im Etat fiir 1891/92 
wurden vom Reichstage die zweiten Raten für die 
Kreuzercorvetten J und K, ſowie die erſte für das 
Panzerfahrzeug T, den Kreuzer F und den Avifo H 
geſtrichen. Auf Grund der Bewilligungen des Reichs- 
tages find von den in der Denhjdprift zum Etat für 
1889/90 in Ausſicht genommenen Schiffen ein Kreuzer, 
ein Aviſo und die beiden e a anden E voll- 
endet. Die letzte Rate war in dem laufenden Etat für 
das Panzerfahrzeug Q ausgeworfen und auch bewilligt. 
Bon den übrigen Schiffen find am weiteſten die Panzer- 
ſchiffe gefördert. Für ſie ſollten nach dem urſprünglichen 
Plane ſchon im Etat für 1892/93 die letzten Raten 
gefordert werden. Von den 9 Panzerfahrzeugen 
ſollten bereits 4 im laufenden Jahre vollendet und 
für zwei im Jahre 1892/93 die letzten Raten gefordert 
werden. — iſt aber nur für ein Weller fol 
die Geſammtkoſtenſumme bewilligt. Weiter ſollten 
drei⸗Kreuzercorvelten im Jahre 1892/93 beendet, der 
Bau einer fortgeführt und der Bau der drei letzten in 
Angriff genommen werden. Von den Kreuzern ſollen 
bereits zwei fertig fein, der Bau eines beendigt mer- 
den und der letzte in Angriff genommen werden. Am 
Schluß des Jahres 1892/93 jolite nach dem Bauplane 
— Ta nur ein Panzerfahrzeug noch nicht begonnen, 
alle übrigen Schiffe ſollten vollendet bezw. in Arbeit 
fein. Mie gejagt, hat die thalſächliche Ausführung in 
vielen Punkten dem Plane nicht entſprochen. Es wird 
deshalb auch im Etat für 1892/93 die Reids-Marine- 
Verwaltung Aenberungen an den vor drei Jahren 
vorgeſehenen Forderungen vornehmen miiffen. 

Dafür ſcheint uns durchaus kein zwingender 
Grund vorzulegen. Wenn die Mittel nicht vor- 
handen ſind, wenn wichtigere und dringendere 
Forderungen geltend gemacht werden, dann muß 
man eben den Schiffbau verlangſamen. 

L. Klabderadatſch“ und der „heilige Rock“. ] 
Wegen des Bildes „Gimpelfang in Trier“ in 
Nr. 33 des „Kladderadatſch“ iſt, wie die „T. R.“ 
hört, gegen die Herren Trojan und Genoſſen auf 
Grund des § 166 des St.-G.-B. (Beſchimpfung 
religiöfer Gebräuche etc.) das Strafverfahren ein- 
geleitet worden. 

Kamburg, 12. Sept. der Commandant des 
„Preſidente Pinto” richtete an die hieſige Hafen- 
polizei das Erſuchen, gegen drei Matrojen wegen 
Meuterei einzuſchreiten. die Kafenpolizei hielt 
fih, weil das Schiff ein ausländiſches ift, nicht 
für zuſtändig und wird deshalb die Entſcheidung 
des Senats einholen. 


Franz Ferdinand mit der 


Hamburg, 12. Sept. der „Congreß für inter- 
nationales Recht“ hielt heute Vormittag ſeine 
letzte Sitzung ab. Nach kurzer Berathung wurde 
derſelbe durch den Vorſitzenden, Profeſſor v. Bar, 
geſchloſſen. 

Kaſſel, 12. Septbr. Nachmittags 6 Uhr be- 
gaben ſich der Kaiſer und fie Kaiſerin zum 
Paradediner ins Reſidenzſchloß. Bei dem Diner 
ſaßen links von dem Kaiſer die Kaiſerin und der 
König von Sachſen. Zur Rechten des Kaiſers ſaßz 
die Herzogin von Edinburg. den Vajeftáten 
gegenüber hatten der commandirende General 
des 11. Armeecorps General der Infanterie 
v. Grolmann, der Generalfeldmarſchall Graf 
v. Blumenthal und der General der Cavallerie 
v. Albedyll Platz genommen. Der Kaiſer trank 
unter Anerkennung der Leiſtungen auf das Wohl 
des 11. Armeecorps. Auf der Fahrt nach dem 
Reſidenzſchloß wurde den Majeftäten eine Kuldi⸗ 
gung von der geſammten Schulſugend dargebracht. 
Mit dem Eintritt der Dunkelheit wurden fammt- 
liche Hauptſtraßen der Stadt glänzend illuminirt. 

Um 9 Uhr Abends fand auf dem mit elektriſchem 
und bengaliſchem Licht auf das prachtvollſte er- 
leuchteten Friedrichsplatz der große Zapfenſtreich 
ſtatt, der einen glänzenden Berlauf nahm. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin und der König von 
Sachſen wohnten demſelben mit den übrigen 
fürſtlichen Herrſchaften vom offenen Fenſter des 
Reſidenzſchloſſes aus bei und wurden wiederholt 
von den überaus zahlreichen Zuſchauern mit 
ſtürmiſchen Zurufen begrüßt. Nach Schluß des 
Zapfenſtreiches begaben ſich die allerhöchſten 
Herrſchaften nach Schloß Wilhelmshöhe zurück. 

Darmſtadt, 12. Septbr. [Schutzzoll für Gras- 
ſamen.] Dem Großh. Miniſterium wurde von 
den Bewohnern einer Anzahl Rheinorte eine Ein- 
gabe unterbreitet mit dem Erſuchen, bei dem 
Bundesrath dahin zu wirken, daß derſelbe eine 
Vorlage betr. Einführung eines Schutzzolles auf 
den vom Auslande eingeführten Grasſamen be- 
fürwortete. 

Köln, 12. Sept. In der heutigen Schlußlitzung 
des Juriſtentages wurde die Einführung der be- 
dingten Berurtheilung dem bezüglſchen Beſchluß 
der Abtheilung gemäß gebilligt, die Einführung 
eines Geſetzes zur Bekämpfung der Trunkfucht 
dagegen, ebenfalls dem bezüglichen Abtheilungs- 
Beſchluß entſprechend, abgelehnt. Die Jahl der 
Theilnehmer am Juriftentage war ſchließlich auf 
nahezu 600 geſtiegen, während dieſelbe in den 
Borjahren nur 300 bis 400 betrug. Präſident 
Drechsler-Leipzig ſchloß die Sitzung mit dem Aus- 
druck des Dankes an den Ortsausſchuß, den 
Bürgermeiſter und die Vertreter der Stadt Köln. 
Nachmittags fand ein Fefteffen ſtatt. 

München, 12. Sept. Kaiſer Wilhelm hat durch 
den preußiſchen Geſandten Grafen zu Eulenburg 
für die Armen der Stadt München 10 000 MR. 
a Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayr überweiſen 
aſſen. 

München, 12. Geptbr. Der Prins-Regent hat 
die Delegirten zu den Handelsvertragsverhand- 
lungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 
und Italien auf heute Nachmittag 2 Uhr zur Tafel 


im Reſidenzſchloß geladen. 


1 = Reichsrath Graf Arco-Gteppberg ift ge- 
orben, 
— Von authentiſcher Stelle wird die Blátter- 
meldung von der Verlobung des ae 
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Trier, 


Nockes“ wird, wie wir aus directer Quelle 8855 


nehmen, am Sonnabend, den 3. Oht,, geſchloſſen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 12. Septbr. Wie die hieſigen Blatter 
meiden, wird der Miniſterpräſident Graf Taaſſe 
den Kaiſer Franz Joſef auf der Reife durch 
Böhmen begleiten. ' ( 


Bon der Marine. 

Kiel, 12, Septbr. Die Manöverflotte ift heute 
Abend in den hiefigen Hafen eingelaufen. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvettencapitán Aſcher) ift am 12. ds. in Lin- 
kungtau angekommen und beabſichtigt am 12 d. 
nach Chefoo in See zu gehen. 

Wilhelmshaven, 12. Sept. Gutem Vernehmen nach 
wird das Uebungsgeſchwader unter Contreadmiral 
Köſter nicht, wie in früheren Jahren, eine ee a 
Reife nach dem Weltmeer machen, ſondern vor- 
ausſichtlich in den heimiſchen Gewäſſern verbleiben. 
Es wird das jetzt aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“ 
(Zlaggſchiff), „Deutſchland“, „Friedrich Karl“, 
„Preußen“, Aviſo „Pfeil“ beſtehende Uebungs- 
geſchwader demnächſt eine andere Zuſammenſetzung er- 
fahren. die beiden Panzerſchiffe „Kaiſer “ und 
„Preußen“ 1 7 2 aus dem Geſchwaderverbande aus 


. . 


und ftellen außer Dienft und es treten an ihre Stelle 
die Panzerſchiffe „Friedrich der Große” und „Kron- 
prinz“, welche fih 3. 3. auf ber hieſigen Werft in der 
Ausrüftung befinden. Urſprünglich ſollte auch die Kreuzer 
corvette „Prinzeß Wilhelm“, welche einer Reparatur 
zu unterziehen iſt, durch die „Irene“ erſetzt werden 
und es war letztere zu dieſem Zwech auch bereits in 
Stand geſetzt, da die vorzunehmenden Reparatur- 
arbeiten an der „Prinzeß Wilhelm“ jedoch rechtzeitig 
bewerkſtelligt werden können, ift von dem Wechſel 
Abſtand genommen. Aus dem Panzerſchiffe „Friedri 
der Große“ iſt während feiner Auferdienftftellung au 
der hieſigen Werft ein völlig anderes Schiff geworden, 
in welchem man vergeblich die frühere „Panzer- 
fregatte““ wiedererkennen würde. Die ſchwere Fregatt- 
takelage iſt vollſtändig beſeitigt und ein einziger hoher 
eiſerner Maſt mit kurzer Signalſtange und armirter 
Mars erhebt ſich kur vor dem Schornſtein. Zur Auf- 
ſtellung einer Secundärbatterie von Schnelllade⸗ 
kanonen und zum Schutz der Bedienungsmannſchaften 
für dieſelben ſind Deckaufbauten vorgenommen; im 
übrigen hat „Friedrich der Grofe”” neue Keſſel er- 
halten. Durch die Einführung der Schnelllabekanonen 
verſchiedenen Kalibers, die bald auf keinem unſerer 
Schlachtſchiffe mehr fehlen werden, wird das Revolver- 
geſchütz ſehr in den Hintergrund gedrängt werden. 
Eine ähnliche Metamorphoſe, wie fie „Friedrich der 
Große“ durchgemacht hat, wird auch jetzt mit dem 
Schweſterſchiff deſſelben, der „Preußen“, vorgenommen 
werden. Der „Kronprinz“, welcher früher als Bark- 
ſchiff getakelt war, trägt auch zum erſten Male die 
kurze Gefechtstakelage. Das jetzige Flaggſchiff des 
Uebungsgeſchwaders, „Kaiſer“, erhält außer neuen 
Keſſeln ebenfalls Schnellſeuerarmirung und einen Militär- 
mati. Als neues Flaggſchiff des Uebungsgeſchwaders 
iſt das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ deſignirt. 
Am 15. September. 5 M. A b. Tge., 
6.8.5.8. 7 Danzig, 14. Sept. . 245. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 18. Geptbr. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 


Molkig, früh nebeltrübe, windig. Strichweiſe 
Gewitterregen. 
„Für Donnerfiag, 17. September: 
Dielſach heiter, warm, wolkig; ſchwül, ſpäter 
ſtrichweiſe Gewitterregen. 


* [Gewitter,] Am Freitag Abend beobachtete 
man hier und namentlich von Oliva und Zoppot 


jenes Gelände im ganzen übernehmen wird, ſo 


ot 


aus am nördlichen und dann norbdöftlichen 
Horizont ein intenſives Wetterleuchten. Das 
Gewitter hatte ſich etwa 10½ Uhr Abends nord- 
öſtlich verzogen. Etwa eine Stunde ſpäter hat 
fin daſſelbe mit großer Heftigkeit über Königs- 
berg entladen. Die Blitze zuckten dort faſt eine 
Stunde lang ununterbrochen und das Krachen 
des Donners machte die Käufer erdröhnen. An 
mehreren Stellen hat der Blitz eingeſchlagen. 
An der Defenfionskajerne auf Kerzogsacker 
zerkrümmerte er eine Flaggenſtange, ein zweiter 
Blitzſtrahl fuhr in ein Kaus auf dem Sackheim, 
beſchädigte den Giebel, zertrümmerte die Zenſter, 
hob den Jenſterrahmen aus, fuhr in die Stube, 
zertrümmerte eine dort auf dem Tiſche ſtehende 
Lampe und betäubte den Bewohner der Wohnung, 
welcher zur Erde fiel, fic) jedoch bald darauf er- 
holte. Ferner wurde ein Schornſtein und ein 
Baum vom Blige getroffen; letzterer brannte 
nieder. Außerhalb Königsbergs find mehrere 
Brände durch Blitzſchlag verurſacht worden. 

* [Neuer Central- Bahnhof.]! Wie uns be- 
züglich des projectirten Centralbahnhofs am 
Hohenthor mitgetheilt wird, haben die Der- 
handlungen, welche in der vorigen Woche bei der 
kgl. Regierung hierüber ſtattfanden, ein durchaus 
befriedigendes Rejultat ergeben. Außer dem 
hal. Eiſenbahnbetriebsamt waren Fortification, 
Kaufmannſchaft, Provinz und Stadt vertreten. 
Die kgl. Eiſenbahn-Direction zu Bromberg hatte 
Herrn Oberregierungsrath-Schmeitzer geſandt. 
Die neue Bahnhofsanlage kommt an eben die 
Stelle. an welcher ſich jetzt der proviſoriſche 
Bahnhof am Kohenthor befindet. Natürlich 
wird der neue Centralbahnhof aber ein 
weit größeres Terrain beanſpruchen als der 
bisherige. dies wird durch die Einebnung des 
Feftungsgelandes gewonnen. die jetzt ſchon vor- 
handene Straßenüberführung unterhalb des 
Bahnhofes wird mehr nach dem Olivaer Thor 
hin verſchoben. Der Irrgarten wird zum größten 
Theil zu der Bahnhofsanlage genommen. Die 
königl. Eiſenbahnverwaltung läßt auf ihre Koſten 
eine 15 Meter breite Straße von der Loge 
Eugenia her nach dem ek herſtellen. Dieſe 
Straße mündet in einen großen freien Platz vor 
dem künftigen Empfangsgebäude. Bon da 
aus führt ebenfalls die Bahnverwaltung 
eine „Bahnhofsſtraße“ bis zu der gedachten 
Straßenüberführung nach der Promenade zu. Der 
Herr Eiſenbahnminiſter erachtet nun auch bezüglich 
dieſer Straße eine Breite von 15 Metern als 
ausreichend für das Verkehrsbedürfniß. Die 
ſtädtiſche Dermaltung dagegen will die Straße 
20 Meter breit anlegen, ſo daß über dieſen 
Punkt noch eine Berftandigung ſtattfinden muß. 
Was die bereits vorhandenen, aber umzubauen- 
den Straßenüberführungen im Schwarzenmeer, 
in der Sandgrube und auf Neugarten anbetrifft, 
fo hat die Eiſenbahnverwaltung fic) allen- 
thalben bereit erklärt, den von der ftadti- 
ſchen Verwaltung geſtellten Anforderungen zu 
entſprechen. Die Entwäſſerung des neuen Bahn- 
hofsterrains findet mittels eines Kanals ſtatt, 
welchen die Bahnverwaltung innerhalb ihres 
Terrains ausführt. Die Fortführung des Kanals 
nach beiden Seiten hin hängt mit der Einebnung 
des Feftungsgelándes im übrigen zuſammen. Da 
nun noch nicht feftfteht, ob die Stadtgemeinde 
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jedoch durch dieſen Umſtand nicht verzögert, fon- 
dern hoffentlich nunmehr bald in Angriff ge- 
nommen werden. 

* [Gonntagsverkehr.] Wie ſich an dem 
geſtrigen herrlichen Spätſommektage erwarten 
ließ, waren Eiſenbahn und Dampfer, welche den 
Verkehr nach den Seegeſtaden vermitteln, wieder 
ſtark in Anſpruch genommen. Es wurden in 
Danzig 4277, in Langfuhr 282, in Oliva 353, in 
Zoppot 508, in Neuſchottland 107, in Bröfen 116 
und in Neufahrwaffer 310 Eifenbahn-Faprkarten 
verkauft. Auf den einzelnen Strecken ſind an 
perſonen befördert worden: Danzig-Langfuhr 
3770, Langfuhr- Danzig 3885, Langfuhr-Oliva 
3914, Dliva-Langfuhr 4026, Oliva-Zoppot 2903, 
Zoppot-Oliva 2972, Danzig-Neufahrwaſſer 976 und 
und Neufahrwaſſer-Danzig 1072. Auch die Dampfer 
waren ſtets dicht beſetzt. 

Auswanderung. ] Die überſeeiſche Ausiwan- 
derung aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 
ſcheint in ſtarker Zunahme begriffen zu ſein, denn 
die zahl der ausgewanderten Perſonen betrug 
während der Monate Mai, Juni und Juli 1367 
gegen 878 in dem entſprechenden Zeitraum des 
Dorjahres. 843 von den Auswandern waren 
deutſche, während 524 der polniſchen Nationalität 
angehörten. 

[Staatliche Fortbildungsſchule.] Wie bereits 
gemeldet, fand am Sonnabend auf dem hieſigen 
Rathhaufe eine Beſprechung des Geh. Ober-Re- 
gierungsraths Lüders aus Berlin mit Vertretern 
des Magiſtrats und der Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung ſtatt, betreffend den Bau einer gemerb- 
lichen Fortbildungs- oder Kandwerkerſchule. 
Nach den Vorſchlägen der Regierung würde das 
Gebäude von der Stadt zu ſtellen ſein; doch würde 
der Staat zur Derzinfung und Amortifation des 
Baukapitals einen angemeſſenen Beitrag leiſten. 
Die laufenden Unterhaltungskojten trägt der Staat 
allein, welcher auch die Lehrkräfte ſtellt. Ein 
Curatorium leitet die Schule und in dieſem werden 
die Stadtbehörden und auch die Gewerbetreibenden 
vertreten ſein und zur Geltung kommen. Der 
Beſuch der Fortbildungsſchule ſoll ein obligato- 
riſcher ſein. Ein beſtimmter Bauplatz iſt, wie man 
uns mittheilt, noch nicht in Ausficht genommen. Es 
follen vielmehr zunächſt mit dem hieſigen Zewerbe⸗ 
verein, der auf dem Gebiet des gewerblichen 
Fortbildungsſchulweſens rührig vorgearbeitet hat, 
Verhandlungen eröffnet werden, um das Ge-~ 
werbehaus ganz zu den fraglichen Schulzwecken 
zur Verfügung zu bekommen. Wir ſtehen ſomit 
vor einer für das Gewerbeweſen unſerer Stadt 
wichtigen Frage, die bald zur Entſcheidung kommen 
dürfte und hoſſentlich in einer für unſere Stadt 
erfreulichen Weiſe gelöſt werden wird. Dabei iſt 
es auch von großem Intereſſe, daß die Verbin- 
dung einer Maſchinenbauerſchule mit der ge⸗ 
planten Fandwerkerſchule ebenfalls in Ausſicht 
genommen iſt. 5 
* [Brinzlihe Angebinde.] Dem Herrn Hofliefe- 
ranten Bürger iſt vom Prinzen Albrecht vorgeſtern 
eine Buſennadel mit Brillanten zugegangen. tea ne 
Hotelbeſitzer Dirſchauer erhielt eine kunſtvolle Bujen- 
nadel als Andenken überſandt. : 

* [Berfdleppung von Reiſegepäck.] Es wird darüber 
Klage geführt, daß in Fällen, in welchen Reifegepäc 
verſchleppt worden und daher an der Beftimmungs- 
ſtation den Reifenden nicht ausgeliefert werden kann, 
= $ a Wiedererlangung des fehlenden Gepäcks ein- 
zulei 


geweſen. 


uden Schritte nicht immer mit der erforderlichen 


Umſicht und Schnelligkeit unternommen werden. Es 
liegt auf der Fand, daß hierdurch den Reiſenden ſchwer 
empfundene Unannehmlichkeiten erwachſen, und daß es 
durchaus Pflicht der Eiſenbahnverwaltung iſt, ſolche 
thunlichſt zu vermeiden und in ihren Folgen zu mildern. 
Unter Kinweis auf frühere Erlaſſe, durch welche be⸗ 
ſondere Sorgfalt bei der Abfertigung und Behandlung 
des Reiſegepächs zur Pflicht gemacht iſt, hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten neuerdings in einem 
Erlaß an die kgl. Eiſenbahn-Directionen die Erwartung 
ausgeſprochen, daß derartige Berjehen bei der Gepäck 
abfertigung im Einzelfalle unterſucht und ſtreng ver- 
folgt werden, ſowie daß die Dienſtſtellen von neuem 
angewieſen werden, beim Jehlen von Gepäck nichts zu 
verſäumen, was zur baldigſten Herbeiſchaffung deſſelben 
beitragen kann, und die zur Wiedererlangung fehlender 
Gepäckſtücke gemäß der Dienſtanweiſung einzuleitenden 
Schritte ſofort und auf telegraphiſchem Wege vor- 
zunehmen. 

* [Gtationsermeiterung.] Am 10. d. iſt im Bezirk 
der hgl. Eiſenbahn-Direction zu Bromberg die bisher 
nur für den Perſonen- und Gepäckverkehr ſowie für 
die Abfertigung von Gütern in Wagenladungen ein- 
gerichtete Station Gehlen aud) für den Gil- und 
Frachtſtückgutverkehr eröffnet worden. 


* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Kaſſen-Aſſiſtent 
Frölich bei dem Oberlandesgericht in ent 
ift zum Oberlandesgerichtsſecretär mit der Function 
als Buchhalter bei der Juſtizhauptkaſſe ernannt, der 
Amtsgerichtsrath Möller in Königsberg als Land- 
gerichts-Director an das Landgericht in Schneidemühl 
verſetzt worden. 

I hierärztlicher Verein.] Die 24. * des 
thierärztlihen Dereins für Weſtpreußen findet am 
11. Oktober in Marienbur ſtatt. Auf der Tagesord- 
nung ſtehen folgende Bunkte: 1) Geſchäftliches. 
2) Vortrag des to Departements-Thierarzt Preufe- 
Danzig „über die Bedeutung der bacteriologiſchen 
Jorſchungen für die thierärztliche Praxis“. 3) Mit- 
theilungen aus der Praxis. 

* [Ausflug.] Das ſchöne Wetter lockte geſtern 

wiederum eine Menge froher Leute aus der Stadt ins 
Freie. So hatte auch Herr Druchkereibeſitzer Julius 
Sauer für ſeine Gehilfen mit ihren Familien und das 
geſammte Comtoirperſonal eine Spazierfahrt mit vier 
Kremſern über Matemblewo nach Oliva arrangirt, 
die unter allſeitigem Frohſinn bis in die Nachtſtunden 
die Betheiligten zuſammenhielt. Einem Frühſtück im 
Walde folgte ein Umzug mit Banner und Emblemen. 
Das Mittageſſen wurde in dem feſtlich geſchmückten 
Saale von Thierfelds Hotel eingenommen. Der Nach- 
mittag, welcher durch Spiele, Aufſteigen von Luftballons 
u. ſ. w. ausgefüllt wurde, endete mit einem fröhlichen 
Tanzkränzchen. 
„ [Arbeiter-Jubilium.] Ein gewiß feltenes Jubi- 
läum begeht am morgenden Tage der Hausdiener 
Auguft Witt hier (Breitgaffe 94. Terſelbe frat am 
15. September 1866 bei der Firma Hermann Lóvin- 
ſohn hier als Kausdiener ein und iſt in dieſem Ge- 
ſchäft bis auf den heutigen Tag ununterbrochen thätig 
N Die Firma, die über die Führung und 
Leiſtungen des Jubilars nur das Beſte berichten kann, 
wird, wie man uns mittheilt, Deranlaſſung nehmen, 
dieſen feltenen Tag zu einem angenehmen und würdigen 
für ihn und ſeine Familie zu geſtalten. 

* [Rad-Mettfahren.] Im „Tivoli“ fand geſtern 
Vormittag eine Berjammlung des 29. Gauverbandes 
des deutſchen Nadfahrerbundes ſtatt, die von hieſigen 
und fremden Radfahrern zahlreich beſucht war. Es 
wurde eine Reihe innerer Vereinsangelegenheiten ver⸗ 
zu und an Stelle des Hrn. Taube Herr Kling zum 

aufahrwart erwählt. Nach den Verhandlungen fand 
ein gemeinſames Mittageſſen im „Tivoli“ fiatt und 
kurz nach 2 Uhr unternahmen die anweſenden Rad- 
ahrer, deren Zahl ungefähr 200 betragen mochte, eine 
orſofahrt durch die Stadt nach Plehnendorf, wo auf der 
Chauſſee in der Nähe des a e Gtabliffements vor 
der dort erbauten Tribüne das Ziel für die Rennen 
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Streche 2000 Meter, Chrenpreije. Es waren 
8 Fahrer erſchienen, von denen Kerr Leffel als Erſter 
Geit 3 Minuten 54 Sekunden) Teſchke als Zweiter 
(4 Minuten 2 Sekunden) und Radtke als Dritter 
(4 Minuten 13 Sekunden) durch das Ziel gingen. 

2) Kochradfahren. Streche 3000 Meter. 3 Ehren- 

preiſe. Dem Erſten . eine ſilberne Medaille. 
Es betheiligten ſich vier Fahrer an dem Rennen. 
Erſter wurde Herr Freytag (6 Minuten 7½ Sekunden), 
Zweiter Büttner-Elbing (6 Minuten 7 Sekunden), 
Dritter Neukirch (6 Minuten 9¼ Sekunden). 
3) Riederradfahren, Strecke 3000 Meter, 3 Ehren- 
Kulte dem Erſten außerdem eine ſilberne Medaille. 
uch zu dieſem Rennen waren 4 Zahrer erfchienen, 
von denen wiederum Herr Freytag (6 inuten 
123/, Sekunden) als Erſter durch das Ziel ging, es 
folgten die Herren Rohloff als Zweiter (6 Minuten 
13% Sekunden) und Zietkau-Elbing als Dritter 
(6 Minuten 19%/;, Sekunden). 

4) Clubfahren mit Vorgabe, nur für Mitglieder 
des Danziger Radfahrer-Clubs offen, Strecke 3000 
Meter, 3 Ehrenpreiſe. Als Erſter kam Kerr Leffel 
an (5 Minuten 27 Sekunden), Zweiter wurde Kerr 
Dünkel (5 Minuten 40 ¼ Sekunden), Dritter Le 
Kling (5 Minuten 473/, Sekunden). 

5) Hauptiahren für Koch-, Nieder- und Dreirad, 

offen für Bundesmitglieber, Streche 5000 Meter, 
3 Ghrenpreife, dem Erſten und Zweiten außerdem je 
eine filberne Medaille. Zu dieſem Rennen waren 
9 Fahrer erſchienen, von denen als Erſter Kerr 
Florian-Königsberg (10 Minuten 5 ⅜ Sekunden), als 
Zweiter Herr Ilrentag (10 Minuten 19 Sekunden) 
und als Dritter Herr Ziegler-Bromberg (10 Minuten 
380% Sekunden) durch das Ziel gingen. 
Die Sieger begaben ſich nunmehr nach dem Schilling 
ſchen Garten, wo in einem Pavillon die Ehrenpreiſe, 
beſtehend aus einer Bowle, Krügen, Cigarrenkaſten, 
Schreibjeugen und anderen Gebrauchsgegenſtänden, 
aufgeſtellt waren, und empfingen dieſelben aus den 
Händen der Ehrenpreisrichter. Gegen 10 Uhr wurde 
der Rückweg nach Danzig augetreten, wo die Radfahrer 
im „Tivoli“ noch längere Zeit im gefelligen 3ufammen- 
fein verweilten. Das intereſſante Schauspiel, welches 
von dem beſten Weiter begünſtigt würde, hatte eine 
große Menſchenmenge herangezogen, fo daß bie Dampfer⸗ 
geſellſchaften nur mit Aufbtetung aller Kräfte [ben 
Rückkransport bewerkſtelligen konnten. 

* [Schul-Spaziergang.] Geſtern unternahmen gegen 
70 Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchule. be- 
gleitet von ihren Lehrern und zum Theil auch von 
ihren Lehrherren, einen Ausflug zur Beſichtigung der 
Schichau'ſchen Werftanlagen. Kier übernahm Serr 
Ober- Ingenieur Topp die Führung und Erklärung der 
bereits aufgeſtellten Maſchinen und aufgeführten Bau- 
lichkeiten. Mit einigen vom Dirigenten der Schüler 
dem Herrn Topp gewidmeten Dankesworten trennte 
man ſich nach einigen Stunden reicher Belehrung. 

* [Gandelsfhule.| Dem Vorſtande der hieſigen 
Handelsfdule find für ihren im September d. J. be- 
ginnenden achtmonatigen Curſus die nöthigen Alaffen- 
immer in dem Gebäude der Handelsakademie wie in 
rüheren Jahren überlaſſen worden, auch ſollen die 
Beleuchtungskoſten aus den Mitteln der Handels- 
akademie beſtritten werden. 

> eie een Für die hiefigen ftädtifchen Mittel ⸗ 
und Bolksfchulen beginnen die Michaelis-Zerien Sonn- 
abend, den 26. Geptember, Vormittags 11 Uhr, und 
dauern 1½ Woche. Der Unterricht beginnt alſo wieder 
am Donnerſtag, den 8. Oktober d. Is. 

Y [Concert auf der Weſterplatte.] Das geſtrige 
Bocal-Eoncert der Liedertafel des Kaufmänniſchen Ber- 
eins von 1870 zum Benefiz ihres Dirigenten, Herrn 
Muſikdirectors Fr. Joetze, hatte den groſſen Park dicht 
gefüllt. Da die Liedertafel faſt vollzählig erſchienen 
war, fo kamen die Chöre zu guter Wirkung. Nachdem 
die Sänger im erſten Theil ſich mit Luſt und Liebe 
eingeſungen, blieben ſie bis zum Schluß der zwanzig 
Nummern des gutgewählten Programms auf der Höhe 
des Könnens, was ihnen ſowohl wie ihrem Dirigenten 
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zur Ehre gereicht. Das Publikum kargte nicht mit 
— Beifall und verlangte mehrere Nummern wieder- 
holt zu hören, was ihm bereitwilligſt gewährt wurde. 

Feuer.] Geſtern Nachmittag 5½ Uhr wurde in 
dem Haufe Kolzmarkt Nr. 18 ein Schornſteinbrand ent- 
deckt, deſſen Beſeitigung die Feuerwehr ohne beſondere 
Mühe bewirkte. 

* [Betrug.] Zu dem Kaufmann M. in der Brob- 
bänkengaſſe kam Freitag Nachmittag ein junger Mann 
und verlangte für einen Hrn. K., auf dem Cangen- 
markte wohnhaft, unter Vorzeigung eines Zeitels ein 
Paar Kiſten Cigarren und Cigarretten. Sr. M. folgte 
dem Empfänger, derſelbe ging auch in das betreffende 
Kaus hinein, kam aber ſofort wieder heraus und ver- 
ſchwand ſo zu ſagen vor den Kugen des Hrn. M. 
Wahrſcheinlich wird der gewandte Induſtrieritter ſeine 
Kunſt hier noch weiter auszuüben verſuchen. 

| * erufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] Unter 
dem Vorſitz des Regierungs-Aſſeſſor Raue fand heute 
Vormittag eine Sitzung des Schiedsgerichts der See- 
berufsgenoſſenſchaft, Section 6, ſtatt, bei welcher die 
Section durch ihren Vorſitzenden Herrn Geheimrath 
Gibfone vertreten war. Der erſte Fall betraf cine 
Klage des Steuermannes Miedbrodt aus Memel, der 
ſich im Mai 1890 auf der Memeler Bark „Marianne 
Pertha“ auf der Reiſe von Europa nach Amerika eine Er- 
blindung des linken Auges zugezogen hat. Der Beſchädigte 
behauptet, daß ihm beim Kohlenlöſchen ein Löſchhaken 
gegen das Auge geflogen ſei und daß dieſer Unfall die 
Peranlafjung zu dem Berlufte des Auges gegeben habe. 
Die Genoſſenſchaft beſtritt, daß ein Betriebsunfall vor- 
liege und glaubte aus dem Umſtand, daß die Erkran⸗ 
kung erft drei Wochen nach dem angeblichen Unfall ein- 
etreten iſt, darauf ſchließen zu müſſen, daß die Be- 
chädigung nicht eh einen Betriebsunfall, ſondern 
durch klimatiſcheEinflüſſe hervorgerufen ſei. Das Schieds- 
gericht ſchloß ſich den Ausführungen der Genoſſen, 
ſchaft an und wies den Kläger ab. In dem zweiten 
Falle verlangte der Steward Werner aus Memel, dem 
für eine Beſchädigung der linken Hand, die er auf der 
Memeler Bark „Orion“ während ber Reife von Europa 
nach Amerika im vorigen Jahre erlitten hat, eine 
Rente von60 Proc. bewilligt ift, die Zahlung der Bollrente. 
Das Schiedsgericht hielt die ihm gewährte Rente für ge- 
nügend und wies ſeine Klage zurück. — In Folge eines 
Unfalles am Bord des hieſigen Dampfers „Annie“ 
‚erlitt der Steward Fuhrmann aus Neufahrwaſſer 
einen linksſeitigen Leiſtenbruc, wofür ihm eine 
Rente von 10 Procent bewilligt worden if, Zuhr- 
mann war hiermit nicht zufrieden und verlangte 24 
Procent, wurde jedoch mit ſeiner Klage von dem 
Schiedsgericht zurückgewieſen. 

1 Polizeibericht vom 13. und 14. Sept. Berhaftet: 
21 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Dialer wegen Widerſtandes, 1 Tiſchler wegen Be- 
leidigung, 1 Maſchiniſt wegen Zechprellerei, 1 Mädchen, 
2 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: 100 Pfd. Schweine 
pöhelfleiſch, 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 ebenſolche Tuch⸗ 
hoje. — Gefunden: 4 Schlüſſel. 1 Regenſchirm; im Ge- 
i äft von Paul Rudolphy, Langenmarkt 2, ftehen ge- 
blieben 1 ſchwarzer ſeidener Regenſchirm; abzuholen 
von der königl. Polizei-Direction. 

wr. Putzig, 13. September. Bom ſchönſten Wetter 
begünftigt, 3 heute das geſammte Perſonal der 
Sirma A. „ Aafemann mit feinen Damen eine 
Bergnügungsfahrt mit dem Dampfer „Putzig“ über 
See hierher unternommen. Um 12 Uhr traf der reich 
geſchmückte Dampfer hier ein, und unter Borantritt 
einer kleinen Muſikhapelle marſchirte die Geſellſchaft 
nach dem nahegelegenen Garten des Hotels zum Schloß⸗ 
platz, woſelbſt das Mittagsmahl eingenommen wurde. 
Demnächſt wurde unter Führung des ſtellvertretenden 
Wachtmeiſters Herrn Flemming ein Rundgang durch 
unfer Städtchen und die Anlagen an die See unter 
nommen. In den Garten des Hotels zurückgekehrt, 

blieb man noch mehrere Stunden in herzlicher Geſellig⸗ 

heit dort vereinigt und trat dann gegen Abend die 
über nach Danzig an. 

eptbr. Das dieſſeitige Portal der 
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vor der Einfahrt zur neuen Brüche durch Plant 
geſchaffenen umfangreichen Terrain wird jet mit 

Legung der Geleiſe vorgegangen. 

A Reuftadt, 13. September. Bon Nah und Fern 
waren geſtern die ehemaligen Schüler des hieſigen 
Eymnaſiums zufammengeftrömt, um ihrem alten 
Director, Herrn Profeffor Dr. Seemann, ¿um Feſt 
ſeiner goldenen . eine Ehrenbezeugung darzu- 
bringen. Abends 8½ Uhr ſeizte ſich unter Leitung des 
Herrn Rechtsanwalt v. Gowinski vom Markt aus ein 
ſtattlicher Fackelzug nach dem Kauſe des Jubilars in 
Bewegung; dort angelangt, begab ſich eine Deputation, 
beſtehend aus den Herren Prebigtamiscandidat Burau, 
Rechtsanwalt Dobe-Danjig, Kaufmann Th. Görendt und 
Dr. Kirſchberg, in die Wohnung des Kerrn Directors, 
um demſelben die Glüchwünſche der ehemaligen Schüler 
auszuſprechen. Nachdem der Jubilar, ſichtlich erfreut 
und gerührt, den Herren für die ihm dargebrachte 
Huldigung gedankt hatte, bewegte 5 der Zug nach 
dem Markie zurück, wo nach Abfingung des Liedes 
„Gaudeamus igitur die Fackeln zufammengemorfen 
wurden. Darauf fand in Alars Hotel ein Feftcommers 
ſtatt, an dem ſich außer den ehemaligen Schülern auch 
das Lehrer-Collegium ahlreich betheiligt hatte. Die 
Feſtrede wurde von Herrn Dr. Hirſchberg gehalten; 
derſelbe machte gleichzeitig die Mittheilung, daß die 
Derfammlung einen anſehnlichen Beitrag zur Geemann- 
Stiftung geſpendet hälte. Namens des greifen Directors, 
der troß ſeines hohen Alters die Theilnehmer durch 
feine Anweſenheit beehrt hakte, dankte deſſen 
Sohn, Herr em pg Seemann aus Brauns- 
berg, der Verſammlung für das feinem Vater gebotene 
Seft. Nach vielen Reden und Gegenreden wurde um 
Mitternacht die Fidelitat eröffnet, welche die jüngeren 
Theilnehmer des Commerſes noch lange Zeit zu- 
ſammenhielt. 

w. Elbing, 13. Sept. Der Eiſenbahnbau auf der 
Streche Elbing-Miswalde iſt bereits erheblich ge- 
fördert. In der Nähe der Abzweigungsſtelle der neuen 
Bahn von der königl. Oſtbahn find ſchon auf 120 Meter 
die Dammſchüttungen aufgeführt. Die Dammkrone zeigt 
eine Breite von 4,50, der n fh eine ſolche von 
9 Metern. Die Seitengräben find je 3 Meter breit. 
Die aos des Dammes beträgt 1,50—2 Meter. Jn 
diefer Hohe muß der Damm durch die ganze Niederung 
aufgeführt werden, um bei etwaigen Ueberſchwem⸗ 
mungen nicht überfluthet zu werden. Für die Bemeſſung 
der dammhöhe iſt die Ueber Bruns vom Jahre 
1888 maßgebend gewefen. — Zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Real-Gymnafial-Directors Dr. Brunne- 
mann fand geſtern Abend in Rauchs Hotel ein Ab- 
ſchiedseſſen ftait, Am 23. d. M. ſiedelt Herr Brunne- 
mann nach Dürkheim in der Pfalz über. 

— Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers = . Aa 
Amalienhof, ſowie des Hofbefihers Block in Nogathau 
rift, wie die „Elb. 31g.“ berichtet, auf der Weide der 
Nogathauer Feldmark die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 

Sollub, 12. Septbr. Der Amtsrichter Schultz von 
hier, welcher eine Reihe von Jahren in unſerer Ge- 
meinde gewirkt hat und zum 1. Oktober an das Land- 
gericht Thorn verſetzt ift, wurde von den ſtädtiſchen 
Behörden zum Ehrenbürger der Stadt Gollub ernannt. 
—— 44343 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 13. Sept. [Cin Heirathsſchwindler.] Die 
Criminalpolizei fabndet nach dem Bürgermeifter a. D. 
Hugo Müller. In der Zeit vom 1. April bis Ende 
Auguſt d. J. hat M. nachweislich in vier Fällen durch 
— ar vertrauensſeligen Wittwen und 
Mädchen Summen im Betrage von 50 bis 600 Mk, 

bgelockt. Es liegen Gründe für die Annahme vor, 
af der Herr Bürgermeiſter a. D. ähnliche Schwinde- 
eien verübt hat, die bis jetzt noch nicht zur Anzeige 
gekammen find. 5 
Anton Nubinſtein] sft, wie der „Betersb. Herold‘ 
ſchreibt, in biejen Tagen aus Tiflis über Odeſſa nach 


e 8 


der 


Leipfig gefahren, von wo er ſich auf kurze Zeit nach 
Berlin begeben wird. Aus Berlin fährt A. Rubinitein 
nach Dresden und wird den ganzen Winter in dieſer 
Stadt verbringen. Im Frühjahr wird er wahrſcheinlich 
auf einige Tage nach Petersburg zurückkehren, um 
dann für immer Rußland zu veriaſſen und ſich entweder 
in Dresden oder in Paris anzuſiedeln. 

* Die Einnahmen des Bayreuther Wagner-Theaters 
haben ſich in dieſem Jahre auf 800000 Dih., alſo auf 
40 000 Dik. per Vorſtellung belaufen. 

Wien, 12. September. die bisherige Unterſuchung 
in der Angelegenheit der Fälſchungen der Coupons der 
Pfandbriefe der öſterreichiſch-ungariſchen Bank hat er- 
geben, daß ein Verbrechen einer weitver weigten 
Tälſchergeſellſchaft vorliege. Für bie . der 
Mitglieder derſeiben wurden 4500 Fl. ausgeſetzt. (W. T.) 

Peſt, 12. Gepibr. Wie die hieſigen Blätter melden, 
explodirte bei den Regulirungsarbeiten am Eiſernen 
Thor ein amerikaniſches Felſenbohrerſchiff. Zwei 
Arbeiter wurden getödiet und mehrere verwundet. Ein 
in der Nähe befindliches Schleppſchiff mit einer Ladung 
Dynamit blieb unbeſchädigt. 182.2: 

Paris, 12. September. Diefe Nacht zerſtörte eine 
furchtbare Feuersbrunſt das Theater in Rochefort 
und das Hotel Rochelle. Alle umliegenden Käufer find 
beſchädigt worden. Das Arfenal war bedroht, ¿rei 
Perſonen wurden verwundet. 

London, 12. Septbr. [Weibliche Journaliſten.] 
Als ein Zeichen der Zeit verzeichnet der Londoner 
Correſpondent des „Mancheſter Guardian“ die That- 
ſache, daß die Zahl der weiblichen Journaliſten in 
London groß genug ift, um fie in den Stand zu fehen, 
einen eigenen Damen-Pref-Club zu gründen. Die 
Räumlichkeiten dieſes neueften Londoner Clubs werden 
im Strand liegen und vorausſichtlich ſchon in nächſter 
Zeit eröffnet werden. 

Oſtende, 11. September. Stanley und Frau werden 
am 2. Oktober zum Beſuche des Königs von Belgien 
hier eintreffen und fic) am 15. Oktober nach Kuſtralien 
einſchiffen, wo fie einen einjährigen Aufenthalt zu 
nehmen gedenken. 


Schiffs nachrichten. 

Calmar, 11. Sept. Der deulſche Dampfer „Brutus“, 
von Riga nach London mit Hafer und 1 „ tt bei 
Kamngrund (Deland) geſtrandet und voll Waſſer. 

Trieſt, 12. Septbr. Die „Navigazione Italiana“ er- 
hält über den (bereits in verſchiedenen Telegrammen 
geſchilderten) Untergang des Dampfers „Taormina“ 
eniſetzliche Einzelheiten. Eine ganze Familie von neun 
Perfonen ijt umgekommen. Man ſah Gruppen von 
Frauen, die ihre Kinder umfaßten, mit den Wellen 
kämpfend untergehen. die Geretteten wurden alle 
halbnackt und bemußtlos aus dem Waſſer gezogen 
Man hofft, daß die Rettungskähne, die noch nicht alle 
eingetroffen ſind, noch einige gerettete Paſſagiere an 
Land bringen werden. der Dampfer „Macedonia“ 
ſiſchte den Heizer auf, welcher bereits 6 Stunden mit 
den Wellen gekämpft hatte. Von ber Beſatzung find 
31 Mann mit dem Capitän gerettet. 


—— — ́ä . —ę—ö— — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wilhelmshaven, 14 Sept. (Privattelegramm.) 
Das Panzerfahrzeug „Mücke“ geht heute Mittag 
zur Bewachung des chileniſchen Kreuzers „Prefi- 
dente Pinto“ nach Hamburg. 

Dalparaifo, 14. Septbr. (Privattelegramm.) 
Dem „Newyork-Herald“ wird gemeldet: Der 
frühere Präſident Balmaceda, ſowie deſſen Beamte 
haben 15 Millionen Dollars Staatsgelder ver- 
untreut. Die Junta ließ die Güter Balmacedas 
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Berlin, 14. Geptember, 


Mei tb ea 5% Anat. Ob.] 84 10 
eizen, ge ‚Anal, A 7 
Gept-Óhtbr 229.00 231,00 Ung. 4% Grd. 89,70 
e 224,20) 225,50 5 0 9720 98 
0 % A. 7 » 
N nter 237,20 238,00] Semen / 


Lombarden | 45,40) 44,90 
Dkt.-Novbr} 233,20) 234,00 Sranjoien 
Petroleum 


| 123,70) 128,50 
Ered.-Actien | 151,70) 15 8 


rs. v. 12. 


per 2000 b Disc.-Com. . 173,90 17 
loco . .. . 23,00 23,00) Deutime Bk. | 148,00 145,90 

Tube! vot. | 62.50 62,50 Sele Noten 478.19 119,80 

on 2 2 e Te 0 en y] j 

Apeil.Mai 65.50 62,500 Ruff. Noten |217,40| 219,90 
piritus Warſch. kur: 216,90 217,25 
September 58,00) 58,20 London kur“ — 20,33 
Gept.-Oht. | 50,40). 50,10) Condon tang) — | 20,245 

4% Reichs-A.| 105,70 105,90 Rulfiige 5% 

312% do. 97,80} 97,80] GM.-B. g. A. 77,00 76,25 
3% do. 84,00} 83,80) Dani. Briv.- 

ah Gos A e zoo 
2 0. f . Delmühle 

3%. do. | 8400 83,80 bo. Prior. |120,75 120,75 

31/2% weitpr. lav. G.-B. 70 106,60 

do neue:: | 84301 94361 Offer. Gidb| 0 0 
. .. Y. ú4DO. 

82 b. a 53,90; 53,90; Gtamm.-A. 79,90 78,30 


89.80 89.60] Dany. G.-A. 1,00 
4¥rm.6.-R. | — Te AA 185.00 194.90 


Kamburg, 12. Septbr. Getreidemark 
kn, loco 240— 260, neuer 218 21 Rossen 
loco ab y e 0 loco 215—250, ruff. loco 


Rovember-Dejbr. 38 
aftee matt. Umſatz 


per Mai 12,90. Abgeſchwä 

Bremen, 12. Septbr. 
bericht.) sally. a rg => 5 

JZuvre, 12. Sept. Kaffee. Good average Santos per 
September 92,25, per Dejbr. 77,75, per März 75,00. 
Unregelmäßig. 

Frankfurt a. M., 12. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 241, Sranzojen 245%, 
Lombarden 92½, ungar. Goldrenie 89,60, Gotthardbahn 
130,20, Disconto-Commandit 173,60, Dresdener Bank 
134,60, Bochumer Gußſtahl 110,80, Dortmunder Union 
ER y pe 
L 1,80, urahütte „50, ortugieſen 
ee 

ien, 12. Gepiember. uf-Courje,) Deiterr. Papier- 
rente 90,97½, do, 5% do. 102,00, do. Buͤberrente 80, 
4% Goldrente 110,00, do. ungar. Goldrente 103,30, 5% 
Bapierrente 100,60, 1860er Coofe 137,00, Anglo-Auft. 
153,25, Länderbank 200,90, Ereditact. 278,871/2, Union- 
bank 228,50, ungar. Creditactien 328,00, Wiener Bank- 
verein 108,75, Böhm, Meitbahn 340,06, Böhm. Nordb. 
184,00, Buid. Eiſenbahn 471,00, Dux-Bodenbacher —, 


| Eibethalbahn 212,75. Nordbahn 2745,00, Zranzofen 


284,121/2, Galizier 205,00, Lemberg-Czern. 237,00. Lom- 
bard. 103,40, Nordweſtd. 202,56, Pardubitzer 178,00, 
Alp.-Mont.-Act. 84,50, Tabakactien 157,00, Amſterd. 
Medjfel 96,85, Deuiſche Plätze 57,60, Londoner Wechſel 
117,25, Pgriſer Wechſel 46,30, Napoleons 9.30 ½, 
Marknoten 57,57½, Ruſſiſche Banknoten 1,251/2, Gilber- 
coupens 100. 

Rmſter dam, 11. Geptbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopbr. 259, per Mär: 271. Roggen peri Oktober 232, 
e kt. (Gehluhbericht 

ttwerpen, 12, Sept. Betroleummar ericht.) 
e e e Soc 

se r.-Deibr. 153 Br, anuar-März 
15% Br. Sehr ſchwach. yes 


milichen Minifter mit Beſchlag be- 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Antwerpen, 12. Geptbr. Getreidemarkt. Weisen 
Tales Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte unver- 
ändert. 

Paris, 12. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) 
Weiten behpt., per Septbr. 27,00, per Okt. 27,30, per 
Nov.-Febr. 28,20, per Januar-April 28,60. — Reagen 
ruhig, per Geptbr. 19,80, per Januar-April 22,00. — 
Mehl behpt., per Gept. 60,50, per Okt. 61,50, per Nov. 
Febr. 62,80, per Jan.-fipril 63,80. — 
per Sept. 73,50, per Okt. 74,00, per Tovbr.-Dezbr. 

5,00, per Januar-April 76,75. — Gpiritus ruhig, ner 
Gepibr. 38,00, per Okt. 38,00, per Rov.-Dejbr. 38,00, 
per Januar-April 38,75. — Wetter: Heiß. 

Baris, 12, Gept. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
97,321, 3% Rente 96,65, 41/2% Anleihe 105,921/2, 5% ital. 
Rente 90,671/, öſterr. Goldr. 96%, 4% ung. Goldrente 
90,40, 3% Drientanleine 71,25, 4% Rufien 1880 99,25, 
4% Ruſſen 1889 98,75, 4% unific. Aegnpter 491,25, 4% 
ſpan. auß. Anleihe 723/s, convert. Türken 18,70, türk. 
Looſe 66,60, 4% privilegirte türk. Obligationen 421,00, 
Framoſen —, Combarden 241,25, Comb. Prioritäten 
315,00, Banque ottomane 562,00, Banque de Baris 781,00, 
Banque d'Escompie 447, Credit foncier 1292,00, do. 
mobilier —, Merid.-Actien 626,00, , Banamahanal- 
Actien —, do. 5%. Obligat. 22,00, Rio Zinto-Actien 
553,10, Guezkanal-fctien 2860,00, Gaz Pariſien —, 
Credit Cnonnais 826,00, Gas pour le Fr. ct ’Eirang. 
—, Zransatlantigue 575,00, B. de France 4600,00, 
Bille de Paris de 1871 411,00, Tab. Ottom. 344, 
2/7 engl. Conf. —, Medel auf deutſche Plätze 1239/8, 
Londoner Wechſel kurz 25,31 ½, Cheques a. Condon 
25,33, Wechſel Amſterdam kur; 207,25, do. Wien kurz 
213,75, do. Madrid kur: 463,25, C. b’Escompt S47, 
Robinfon-Actien 65,60, Neue 3% Rente 94,72, 3% Bortu- 
gieſen 37,56. 

London, 12. Gept. (Schlußcgurſe.) Engl. 23/6 % Confols 
957,16, Pr. 4% Confols 104, italieniihe 5% Rente 8896, 
Combarden 9 8, 4% conf. Nullen von 1889 (2. 
Serie) 98'/2, conv. Türken 1858, bíterr. Gilberrente 77, 
diterr. Golbrente 96, ungariſ 
sa 4% é 
4% unific. Aegypter 97, 3% garantirte Aegnpter 
—, Uh & agnpt. Zributanleihe 95/1, 6 cont. 
Mexikaner 87, Ottomanbank 128, Sueiactien 11212, 
Canada - Pacific 91, De Beers -Actien neue 12, 
Rio Tinto 2i%/s, 14/. % Rupees 76/8, Argent. 
5% Goldanleihe von 1886 6517, do. 4½ äußere Gold- 
ane Kae ng 3% Reichsanleihe 82%, Silber 454s. 

atzdiscont 17/8 

Petersburg, 12. Sept. Wechſel auf London 93,50, 
do. Berlin 45,80, do. Amſterdam —, do. Baris 
36,80, 12-3mperials 755, ruff, Präm.-Anieihe von 1864 
(geſt.) 238, do. 1866 229, ruff. 2. Orientanleihe 101¼8 
do. 3. Orientanleihe 1027/8, do. 4% innere Anleihe — do. 
4½ 7 Bodencredit- Pfandbriefe 145 ¼, Große ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 242, ruſſ. Südweſtb.-Act. 11 ¼8, Betersburger 
Discontobank 590, Petersburger intern. Sandelsbank 
487, Petersburger Privat- Handelsbank 275, ruff. 
Bank für auswärt. Handel 264½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruff. 4% 1889er Conf. —. Privatdiscent 4½¼. 

Petersburg, 12. Geptbr. Productenmarkt. Talg loco 
49,00, per Auauft — — Weifen loco 15,00, 
Roggen loco —. Safer loco 5,25. Hanf loco 44,00. 
Leiniaat loco 15.40. — Wetter: Trübe. 

Newnork, 12. Septemper. (Schluß-Courſe.) Medel auf 
London (60 Tage) 4,82, Cable-Zransfers 4,84, 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,25, Wedhfel auf Berlin 
(60 Tage) 9½, 4% fundirte Anleihe 117, Canadian- 
Bacific-Actien 891/1, Central-Bacific-Act. 32, Chicago- 
u. North-Weftern-Actien 1121/1,-Chic,, Mil.- u. Gt. Paul- 
Actien 707%, Jllinois-Central-Act. 100, Lake-Ghore- 
Michigan-South-Actien 118%, Louisville u. Mafhville- 
Actien 78%, Reron. Cake- Erie- u. Weſtern-Actien 29½, 
Newy. Cake Erie- u. Welt. ſecond Mort-Bonds —, 
Newy. Central- u. Hudfon-River-Act. 108%, Northern- 
Bacific-Breferred-Aci. 713, Norfolk- u. Meftern-Bre- 
ferred-Actien 53½, Philadelphig- und Reading-Actien 
—, Atchinſon Topeka und Santa Je- Actien 43, 
Union - Bacific- Actien 41½, Denver- und NRio- 
Grand - Brefered - Actien „Silber - Bullion 98. 
Baumwolle in Newyork 8¾ do. in New-Orleans 84/2, 
Raffin. Betroleum Gtandarb white n Newyork 6,20 
bis 6.35 Gd., do. Standard white in W ae y 6,15— 
6,30 Gd. rohes Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe- 
line Certificates per Okt. 55½. Ruhig, ſtetig. Schmalz 
loco 7,40, do. Rohe u. Brothers 7,70, — Zucker 
(air refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio-) 18 nom. Rio Nr. 7, low ord. per Okt. 13,62, per 

anzig 


Deibr. 12,42. 
D Börſe 
Rotirung „ae 


er 


hoch t 
ellbunt 
bunt 
roth 


Gd., per N x n 
JN Gd., per April-Mai tranfit 1761/2 M bez. 
Noggen loco felt, per Tonne von 1000 Ker, 
grobkörnig per 120% tranfit 168—170 JUL bei. 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 230 JUL, 
unterpoln. 188 JUL, tranſit 186 M. 
Auf Lieferung per Geptbr.-Oktober inländ. 220 JUL 
d., do. tranfit 188 AN bes, per ODhtober-Rovbr. 
inland. 218 JUL Gd., do. tranfit M. Br., 
187 M. Gd., per Novbr.⸗Dezember tranfit 188 JUL 
Br., 187 M Gd., per April-Mai inländiſch 209 JU 
Br., 2081 AA Gd., tranfit 185 JU bei. 
Gerſte per Tonne von 1000 Silogr. große 1064 144 
M bez., kleine 105% 140 JU bez., vull. 102—112 bb 
116—132 JU bes, Zutter- 109½.—113 JU 5 
Hafer per Tonne von 1000 Rilogr. poln. und ruſſiſcher 


100 M. : 

Riibfen loco Pg Zonne von 1000 Siloar. ruff. Minter- 
225—234 JUL, ruff. Sommer- 185—210 JUL bez. 

Ra - 3 — 9285 von 1000 Kilogr. ruff, Winter- 225— 


er ; eee 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 185 JUL bez. 
Spiritus per 1000 8 Liter contingentirt loco 74½ M nom., 
per Gept.-Okt. 631/2 JU Gd. per Rovbr.-Mai 84½ JUL 
Gd. nie contingentirt 55 JUL nom., per Gepíbr.- 
Ohibr. 44 JUL Gb., per Movbr.-Mai 45 JUL Gd. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft 


Danzig, 14. Geptember. 

Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Weiter: ſchön. 
Weizen. Inländiſcher war feitens des Conſums in 
lebhafter Frage und wurden volle, theilweiſe höhere 
Preiſe bezahlt. Auch Tranfitweizen in fefter Tendenz 
bei gut behaupteten Preiſen. Beiahlt wurde für inlándi- 
ſchen blauſpihig 129%4 203 M, hellbunt etwas beſetzt 
12/7 214 MN, weiß 1 a 131% 215 M. weiß 
121/2% 213 , 127%, 1 und 130% 222 il, 
an ae we me Feat > 91 betes 
r polniſchen zu ranfi aft 
42 Tas 156 Jil. gag 125/8% 166 vil, Heilbunt 
beſetzt 123/44 166 „U, 13006 170 Al, beilbunt 123/4% 
162; M, hochbunt 130% _ 180 M, für ruſſiſchen zum 
Tranfil hellbunt 127/8% 170 M, 129% 172 il, hach. 

176 JUL, 128% bis 


30% „13100 
SA, 123/40 157 M, 124/5% bis 127/84 2 
128/94 163 M, roth ſtark beſetzt 126%4 155 JUL, fireng 
ir 129% 170 M. 131% 172 M. 137% 176 Jt per 
onne. 
Roggen felt. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 115/ bd 
170 M. 113/44 163 JUL Alles per 120% per Tonne. 
Termine: Geptbr.-Oktbr. inland. 220 MN Gd., tranfit 188 
AL bez., Oktbr.-Novbr. inland. 218 JU Gd., tranfit 188 
M Br. 187 JA Gd., Nov.-Desember tranfit 183 JU Br., 
187 Al Gd., April-Mai inland. 209 Br., 2084/2 JUL Gd., 


tranfit 185 JU bez. Regulirungspreis inland. 230 JL 


Al, beieht 103/4% 116 A, 
113 JU, beffere 102% 119 Al, hell _ 102/34 127 M. 
110% 132 M,. Gutter 1091/2 JUL per Tonne. 

Hafer inland. 180 M, ruff. zum Tranfit 100 JUL per 
Tonne bez. — Rübfen poln. zum Tranfit 230, 232, 234 
AL, ruff. zum Tranſit 222, 225, Sommer- 205, 210 M, 
abfallend 185, 193 M per Tonne gehandelt. — Raps 
poln. zum Tranſit 236 M, ruff. zum Tranfit 225, 2311 
per Tonne bezahlt. — Leinſaat ruff. 185 JU per Tonne 
gehandelt, — Senf ruff. zum Tranſit braun beſetzt 140 
JUL per Tonne bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 
74 At nom., per September-Oktober 63¼½ JUL God., 

er Novbr.-Mai 64½ JUL Gd., nicht contingentirter loco 

JU nom., per Sept.-Oktbr. 44 M Gd. per Novbr.- 
Mai 45 M Gd. 


Rüböl feſt, 


che Golbrente J 
Spanier 72, 3½ % privil. Aegnpter 915/s, $ 


Productenmärkte. 


Berlin, 12. Sept. Weizen loco 223—242 , klamm. 
bunt mark. — JUL a. B., per Gept.- Oktober 232-231 JUL, 
per Okt.-Nov. 226—226,75—225,50 JU, per Novbr.- 
Dezbr. 225,50—226,50—225,50 . — Roagen loco 
Z15—238 JUL, klammer inland. 220—224 Al, mittel 
inland. 227—230 JL, guter inland. 233—237 M, ftark 
geringer 200 JUL ab Bahn, per Geptbr.-Ohtbr, 237,5— 
238,25—238 Al, per Dht.-Rovember 233,75—234 50— 
234 Al, per Rovember-Desbr. 230,75—231,25—231 M. 
— Safer loco 156 bis 186 M, neuer oſt- u, weitpreuk, 
159—168 M, ordinárer oſtpreuß. — M, neuer pomm, 
u, uckerm. 161—169 JU, ſchleſ. 161—168 AL, feiner 
ſchleſiſcher 170—175 Du ab e per Gept.-Oktbr. 159,50 
ML, per Oktbr.-Nopbr. 156,50 Al, per November-Desbr, 
155,50 JM. — Mais loco 157—180 Al, per Geptember» 
Oktober 156,50—156,25 Al, per Oktober-Nov 158 Sl, 
per Nov.-Dez. — M. — Gerfte loco 170 bis 200 ML. — 
Rartofielmeht loco 26,25 M. — Trockene Rarisifel- 
15 a. == e. 7 8 9 n 

— N. 1 e 198— _— 
Nr. 00 33,00 bis 30,50 


ſteuert (70 JUL) 56,7 JU, per September 57,8—58,2 
er Septbr.-Oktbr. 50,2--50,1--50,3--50.1 at — 
5 vun eer en! a per 3 18. 
4 E 2 ezbr.- Januar — AM, per il- 
Matec OT E Et cht Bu 

agdeburg, 12. Sept. Zuckerbericht. Kornzucker 
von 92% 17,30, Kornzucker excl., 88 9 
—. Nachproducte excl. 75% Rendement 14,60. 
Ruhig. Brodraffingde I. 29,00. Brodraifinade II. 28.25. 
Gem, Raffinade mit Faf 28,25. Gem. Melis I. mit Fak 
26,75. Still. Rohzuker I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,05 Gd., 13,121/2 Br., per 
Oktober 12,45 Gd. 12,50 Br., Nopbr. 12,35 Gd., 
12,37!/2 Br., per Januar-Már: 12,55 Gd., 12,621 Br. 


Ruhig. 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 12. September. Wind: ONO. — 
Angekommen: Activa (SD.), Pieper, Bremen via 
2 en, Güter. 
eſegelt: Rap (SD.). Wiborg, 
Güter. — Minerva (GD.), Kyrwan, Diinkirchen, 
Melaſſe. — Minerva (S.), de Jonge, Amiterdam, 
Güter. — Gottfried (SD.), Siögren, Stockholm, Ge- 
treide. — Chr. Broberg (Sd.), Götſche, Tarragona via 
Steitin, Sprit. 
13. September. Wind: GD., zur G. 
Angekommen: Livonig (S.). Rätzze, Fraſerburgh, 
Heringe. — Marſtrand (GD.), Lund, Fraſerburgh, He- 
ringe. — Mimer (GD), Lilja, Riga, Holz. — 
Pomerania (GD), Blanck, Rügenwalde, leer. — 
Annie (SD.). Meßling, Burntisland, Kohlen. — 
Zoppot (SD.), Scharping, Lübeck, leer. 
efegelt: Ferm (Gb.), Anderſſon, Sióge, Hol. — 
— Anna, Hanſen, Bogenſe, Delkuhen. — Auguft Zänker, 
Reſſel, Gent, — Franz Fifher, Kägebein, Blyth, Hola 
4, Geptember. Mind: G. 
Angekommen: Agnes (GD.), Breltſchneider, Aarhus, 
leer. — Advance (Sp.), Ulrichſen, Buckie, Heringe. — 
Tortona (GD.), Stark, Methil, Kohlen. — Ella (GD.), 
Cantleburg, Glasgow, Schlacke. — Ebro (S2), Lindſan, 
Newcaſtle, Kohlen. — Ajax (GD.), Brorſen, Helſingör, leer. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


12, und 13. September. 
„ „Schiffsgefäße. 
Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 5 Kähne mit div. 
Gütern, 2 gähne mit Roheiſen, 2 Kähne mit Theer, 

1 Kahn mit Petroleum und Salz. 

Stromab: Grabowski, Kulm, 65 T. Weizen, Mir, — 
J. Krüger, Mloclawek, 79 T. Weizen. Gieldiinshi, — 
H. Krüger, Wloclgwek, 94 T. Roggen, — Appel, 
Wloclawek, 89.7. Weizen, Rübfen, Steffens, — Quarder, 
Wloclawek, 66 T. Weizen, Rübfen, Fajans, — Zieh, 
plas: 76 T. Weizen, Steffens, — Domming, Ploch, 

T. Gerite, Grünberg, — Rudlewski, Ploch. 79 T. 
Meizen, Rübien, Beſtmann, — Kurrek, Neumünſterberg, 
— — — . Fete e 

orit, Weizen, Weigle, — Sraskows tiher- 
bebte, io T. Welten, Raps, Döring, Dan 5 


amburg via Ropen- 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 12. ne Waſſerſtand: 0,56 Meter, 
1 


nd: NO. — a ſchön. 
omauf: 
Von Danzig nach Thorn; Bohre, 1 Dampfer, Gebr. 
Harder, — 1 1 Dampfer, Ick, Ellichaüter. 


Von Bromberg nach ee Stellmacher. 
omab: 
1 en e abr Gponagel, Nieszawa, Thorn, 
gr. Seldfteine. 

Schill, 1 Rahn, do., do., do., 50000 Kar. Felditeine, 

Morgenftern, 3 Traften, Wiſinack, Prudau, Dane 
4 Blancons, 9 Rundkiefern, 3846 Dtauerlatten, 5 
Sleeper, 28600 Gt. Fathols, 6 runde eichene, 19297 
hieferne, 498 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Becker, 2 Traften, Heller, Wolkowysk, Danzig, 166 
Rundkiefern, 2505 Mauerlatten, 1491 Sleeper, 3013 
Rieferne Eiſenbahnſchwellen. : 

Rogowin, Traften, Eliasberg, Pinsk, Danzig, 15 Gt. 
Kanthols, 2025 Dtauerlatten, 1150 Sleeper, 298 Plancons, 
= e = ment, ge de 

aplewski, ahn, Leifer, Thorn, Danzig, 
Sar. Weizen, 44 6%4 Rar. Roggen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. September. 
Stationen. Br Wind | Wetter. im 
Dtuliaahmore 756 ¡WN 4 wolkig 12 
Aberdeen 753 SW 1 bedecht 14 
Chriftianfund 760 |G 1 | halb bed. 14 
Kopenhagen 765 S  3|molkenlos| 15 
Stockholm 7167 |fti4 — heiter 14 
aparanda 765 | RO 4 | wolkenlos 9 
etersburg 765 w 1 wolkenlos 10 

oshau 764 IR Ti Regen 1.19 
CorkQueenstown| 759 | W 5 wolkenlos 12 
Cherbourg 751 W 3 bedechkt 18 
Helder 758 [96D 1 halb bed. 18 
Sylt 762 S8 1 wolkenlos 15 
4 wolkenlos 15 
A heiter 14 
1 wolkenlos 11 
Meme 7 24 heiter 13 
aris 759 SO 2 wolkenlos 19 
ünfter 760 ¡ORD 1 wolkenlos 13 
Karlsruhe 762 89 2 heiter 14 
ies baden 762 | {till — heiter 14 
München 764 ſtill — wolkenlos 15 
Chemnitz 76 2 2 | heiter 16 
erlin 764 S2 wolkenlos 15 
Bien 765 SS 3|molkrenlos| 16 
Breslau 767 [O 2 heiter 10. 
Ile d'Ri 759 | DRM 4 Regen 17 
Nina 18 766 | GD 3 wolkig 22 
Trieſt 767 | ftill — wolkenlos! 22 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion mit trüber, regneriſcher 
Witterung liegt über den britiſchen Inſeln, während das 
barometriſche Maximum, welches geſtern an der oſt⸗ 
deutiden Grenze lag, ſich nach Südweſt-Rußland fort- 
epflanzt hat. Bei dem weiteren Vordringen _ der 

epreſſton nach Oſten hin dürfte zunächſt für Weſt⸗ 
deutſchland nachher auch für den Often ein Witterungs- 
umfhlag zu erwarten fein, In Deutſchland iſt das 
Wetter noch ruhig, heiter, tromen und durchſchnittlich 
etwas wärmer; die Temperatur liegt meiſtens über 
dem Mittelwertb. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


«|< | Barom.- 

EJE Therm. Wind und Wetter. 
8 8 Gtand | Ceiftus. = 
14) 8] 768,1 +05 S. leicht; klar. 

14/12) 767,1 +184 S. mäßig; klar. 


Verantwortliche Medacteure: für den politijden Thell und ver⸗ 
wilde Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röhner, — den lokalen und provinjielien, Kandels-, Marine- The 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten« 
theil! Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


